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ling. — Burgen und gefchlofjene Bauten an denfelben umher ma=

ven gewöhnlich mit eigenen bewaffneten Dienftmannen befeßt, vor=

zugsweife Burgmannen, Burgfoldnten, Burgenhüter ges

nannt (Castrenses, Burgenses), welche für ihren Dienft der Be-

wachung und VertHeidigung eigene Lehengüter und Lehenrechte,

Burglehen genannt (Feuda, Beneficia castrensia), genoffen; fü

wie auch die innerhalb ded Burgbezirkes und der Befeftigung Woh-

nenden und Befchüsten dafür eine befondere Abgabe (das Burg-

recht, Jus castrense, Jus forense) zu entrichten verpflichtet Wn=

ven. Unter den Renten eines fteiermarkifchen Landesherrn führt

dns Nentenbuch von Steiermark (BRationarium Styriae %. 1265)

von mehreren Städten und gefchloffenen Drten des Landes nu$-

dricklich die Burgrechtöfteuer, oder MWarftrechtsgabe (Jus forense)

an, fo wie died nuch im Älteften Urbarbuche von Adınont fich ver-

zeichnet findet ").

 

Die wefentlihen Verhältniffe und Nechte des Eigen-

thbumes an Grund und Boden. — Die älteften Grunds

befißer in Steiermarf bis zum Ende des dreizehnten

Sahrhunderts.

Alles wahre und vollkommene Eigentyum an Grund und

Boden Eonnte nur von freien Männern erworben, und denfel=

pen durch eine feierliche Erklärung im Bolksgerichte übertragen

werden. Durch eine folche gerichtliche Weberantwortung (weiche

gewöhnlich durch eine fombotifcehe Handlung, dur) Webergabe eis

neg Zweigeg, traditio per festucam, begleitet wurde) ward der

freie Mann förmlich in den Befis felbft eingewiefen; non diefem

Augenbfide an war die Erwerbung unter den Schuß des DBolts-

vechts und des Volksgerichts gefteitt, und dem Erwerber die völ-

Yigjte Sicherheit oder Gewähr, Feftigung und Befeftigung gege=

ben (Investitura, Vestitura). Bon diefen pollendeten und ächten

Eigenthune (Bes mea, Patrimonium. Substantia, Allodium, WVerts-

aigen) ?) muß nfler mittelbare und abgeleitete Befig in Händen

 

1) 0. p. 588,

2) Bajuvarifches Gefeh. pP. 265. — Dipl. Styr. I. 91. — In den Gößerz

Urkunden 3, 1208 — 1980 unterfeeidet man Güter, alö! Wertsaigen,

— Feodale jus, — Leibgedinge, x
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Anderer, Unfreier, Höriger, Schußbefohlener, wenn gleich damit

die Ausübung von Eigentdumsrechten verbunden war, genau un-

terfchieden werden; und zwar nach verfchiedenen Aoftufungen, wel

che dag Necht deg Schußheren oder dns Vogtrecht enthielt. Auf eis

nem volffommen eigenthümlichen, gewöhnlich nach beftimmten Srän-

zen ummarften und bezeichneten Grunde und Boden !) war Alles

ein Eigentyum des freien, rechtlich erklärten Befihers, Erde und

Steine, Wald und Geftrippe, Weide und Feld, Sewäffer und

Salzquelen, Steinbrüche und Bergwerke, Hohnugung, Sagd, Fi:

fcherei, und das Necht, Mühlen aufzubauen. VBergwerfe und Ga-

Yinen wurden erft feit dem zwölften Sahrhunderte ald Negalien, das

ift, als den Inndesfürftlichen Hoheitsrechten porbehaltene ©egen-

ftände behandelt 2). Der Grund des freien Eigentyums war nac)

den altbajunarifchen Gefeßen ein Heiliger Boden, und Heifig war

deffen Umgränzung ; jede Verlegung der Gränzmarfen war fehwer

perpönt, und ein gewöhnlicher Diebftaht auf Eigentyumsboden

mußte neunfach; Diebftagl aus einem Gebäude aber, das feines

Zweres wegen ftet3 offen itehen mußte, wie Kirche, Hofburg des

Eandesheren (Curtis Dueis), Handwertsftätte, Mühle, dreimat

neunfach gebüßt werden ?). Sedes Allodium war ein gefreiter

Bezirk, ein Herrfchaftsgrund mit Emunitätz tein Benmteter der

Boltsgemeinde oder des Landesfürjten durfte innerhalb der Allod-

gränzen eine Gewalt ausüben, fo lange der Altodinfherr bereit

fand, für alle darauf Befindlichen und Nükjäffigen zu Net zu

ns

1) Lex Bajuvar. p. 298. — &o heißt e8 aud) im S. 1150 in einem Abmonz

ter Saalbuche: Positis saxis terminos justos novalibus ipsis praefixit.

2) In den feügeften Urkunden, 3. 748. 770. 788. u. fe w., lautet der Text

über vollftändig eigenen Grund und Boden folgender Maffen: „Omnes si-

tus silvarum et camporum, culta et inculta, omnıs utilitas, quae in-

quiri potest, — Villam cum omni marea atque jacentiıs suis, casa-

tis, servis vel liberis, mansis, mancipiis, campis, pratis, vineis, aquis

aquarumve decursibus, vel quidquid ad ipsam villam pertinere vide-

tur, totum et integrum, — Ut iidem praelibati ministri eorumque suc-

cessores praediorum suorum cum familiis utriusque sexus, et cum

areis, aedificiis, terris cultis et incultis, viis, inviis, exitibus, redi-

tibus, quaesitis et inquirendis, rebus mobilibus et immobilibus, aquis

earumve decursihus, molis, molendinis, piscationibus, silvis, venatio-

nibus, pascuis, paludibus, alpibus, vallibus, planitiebus, omnibus re-

bus juste et legaliter ad eorum proprietatem respicientibus liberam

habeant potestatem tenendi, possidendi, commutandi, vel quidquid si-

bi libeat omnibus modis inter se inde faciendi.‘‘“ — Chron. Lunaelac.

4. 9—10. — Resch, Annal. Sabion. I. 669. — Aetas millenar. p. 22

—26. — Iupavia, Anhang. p. 56. 62. 81. 88. 104.

3) Lex Bajuvar. p. 288. 302-304. 306. 314.
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ftehen. Nur der Aodinljere-vertrat alte feine Schughörigen, Rüd-.

fäffigen und Eigenfeute in’ dem Gerichte der Martgenoffenfchaft;

Batrimoninfgerichte im fpäteren Sinne gab e$ in der älteften Zeit

noch nicht. Aeber feine eigenen und hofpörigen Leute richtete, der

Gutsherr in Folge feines Schugrechtes nach Hofrecht, und beitrafte

ihre Vergehungen gegen ihn feloft und gegen ihre Genoffen.. Pit

feinem allodialen Grund und Boden konnte der Öutsherr nad) er

fatten fehatten, feloft wenn derfelde alg Lehen in der Hand eines

Hörigen oder Zinspflichtigen war 7), Auf den Altoden haftete

dag natürliche Erbrecht von dem Dater auf den Cohn, und diefer

hatte darauf bezüglich fetoft gegen den Dater rechtliche Anfprüche,

Das Erbrecht der nächften Verwandten und der wirklich Ichensen

Apkömmlinge durfte durch Verkauf oder durch Tradition eines gan-

zen Allods nicht beeinträchtigt werden. — Grundeigentum gelangte

weiterg an einen anderen Befiher durch Taufch und durch Ver:

£auf, beides nach gepflogener Berhandlung vor Gericht, und früh-

"zeitig fehon mittelft urfundlicher Handpeften 2). — Örundeigenthuin

£onnte endlich auch durch Verjährung erfeffen werden nach gerichte

Yich erwiefener Befigesfrüt pon 60 Ssahren 3).

Das Recht der Veräußerung ganzer Allode zum Arachtheile

der rechtmäßigen Erben, wie die Berfchenkung von Srundeigenthum

hatten in den Afteften Zeiten an dem Seldinangel und an der fpd=

teren Ausdehnung des KirchentYumg große Hinderniffe. Später

jedoch, porzüglich feit Anbeginn de eifften Sahrhundert$ wurden

die Schenkungen bedeutender Allode an die Kirche fehr Häufig. Bald

endlichverfehwanden nuch die ffeineren Allodiafgüter gemeinfreier

 

1) Lex Bajuvar. p. 282. — Seine Hufen bei Bärendorf im Paltenthale hatte

das Stift Admeont im 3. 1150 dem Hartnid von Ort zu Lehen gegeben.

Kun fandes Ulrich der Stiftsgufter nüslich, auf dem dortigen Stiftsboden

Waldung und Geftrippe weiter auszurotten, und jo den Grund urbar zu

madjen. Hartnid von Ort hinderte dies mit Gewalt (ipsam villam bene-

ficii jure tenens violenter runcationem illam prohibuit). Sedo der

Landesmarkgraf Dttokar entfchied für das Recht des Stiftes als Grundheren.

Abmonterfaalbudg« N. IV.

2) Lex Bajuvar. p.-310.

3) Admonterfaalbuch..Nr. IV. 3.1227. Herzog Leopold entfcheidet den Streit

zwifchen Admont und den Brüdern von Kinberg um das Gut Berhacd für

Admont: „‚quod ecelesia Admontensis per annos plusquam LX et us-

que ad nosira tempora possideret. ed cum Ahbas et fratres prae-

. seriptione temporis et omni exceptione majores praediotorum Clin-

burgensium impetitioni obviare voluissent.“ 3. 1245.: „praediam,

quod in valle Anasi apud Gleibinich (Gleiming) — eeelesia Admontensis

sexaginta annis et ultra possederat pleno uneeeS

Geld. d. Steiermark. — IL BD. 20
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Pränner, welche fich durch den Drud von Seite der königlichen

Beamten, vorzüglich bei Ausübung der Antsgewalt über Heer-

dannpflichtige, und nuch der Mächtigen und Großen gezwungen

fahen, ihr eines Eigengut an übermächtige, geiftfiche und weltli-

che Dynaften und Herren abzutreten, und dasfelde wieder von ih-

nen, nl Lehen oder Beneficium, als fogenanntes Prefariengut

(Praecaria. Praecarium. Praestaria) zu nehmen. Sm Laufe der

Zeit Enmen- befonders auf die Allode des Adels und der Kirche,

der Fürften, Markgrafen, Grafen, Hochftifte, Bifchöfe und Aebte

auch noch alle, fonft nur dem Fiskus auf den Territorien fülligen

Einkünfte, wie die Freda, der Cenfug, Mautgrecht, Markt-

recht, Nünzgerechtigfeit, und eine erweiterte Gerichtsbarkeit

über freie, auf feldfteigener Feldmart Rürfäffige, und über Höris

ge für Säle, welche jonft die andern Richter der Abtheilungen

einer Moarkgenoffenfihaft betroffen hatten, fpäter auch für Fälle

d68 ordentlichen Onugerichteg, endlich auch noch die Befreiung

von der öffentlichen Laft des Zuzugs oder VBorfpannes

für fi und für alle Aktodialinfaffen. Auf nllodinfem Gebiethe

£onnten auch alle Gewerbe betrieben werden, fie mochten auf Land-

Hau Bezug haben oder nicht '). Wo fein wahres Allod, fondern

nur nbgefeitetes Befisrecht war, wie bei Hörigen, Zinspflichtigen,

Brefariten und bei Eigenfeuten, vücfäffig auf den einzelnen, zu

einem großen Herrndofe (Hofmarf, Curtis) gehörigen Bormerten,

beftand dnsfelbe vorzüglich bei unvolllommen Freien in dem Brucht-

genuffe des Wehrgutes und der damit nach Hofrecht verbundenen

Kechte gegen getveue Leiftung der pertrngsmäßig übernommenen

aturaladgaben und Dienfte. Solche Güter auf die natürlichen

Reibesdescendenten erblich fommen zu faffen, brachten viele in der

Sachlage fehon gegründete Berhäftniffe frühzeitig in Oebrauch und

Eitte. Auf dag bewegliche Bermögen feiner Hörigen und Pflich-

tigen fiel in der fpäteren Zeit dem Allodialherrn auc) noch dns

fogenannte Todfallgrecht (Mortuarium) zu; permöge deffen die nach

SHofrecht erbfähigen Erben die Erpfehaft mit einem Theile derfel-

en aug den Händen des Herrn Föfen mußten. Sn Fällen des Man-

gels rechtmäßiger Erben fiel die ganze bewegliche Erbfchaft dem

Grundherrn zu.

2) ©o hatte im &, 1987 Leutold von Wbildon einen Yeibeigenen Schneider

fammt Familie, Haberfchned genannt, in feiner Hofmark zu Neumarkt

(in novo foro),

.

Caalbudy von ©t. Lambredtt.
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Wir wollen 8 hier verfuchen, in fo weit urfundfiche Andeu-

tungen reichen, die germanifchkniferlichen GStaatsdomänen und die

Afodialherren geiftlichen und weltlichen Standes in der Steiermark,

von der früherten Epoche des Mittelalters big in die Mitte des

dreizehnten Sahrhunderts nachzumweifen.

Kaifertiches Fistalgut und königliche Domänen in

der Steiermark waren chedem: Befigungen J. 861 an der Bing

Binkau, Safen, Rand, zu Lumnich an der Nand, zu Nezinbach,

an der Sulm, im Grazzlupthale bei Keumarkt, an der Völs, an

der Ingering, zu Kobens, an der Liefing, an der Mürz, zu Bruf

an der Mur, zu Straßengel '), zu Oroßfonntag an der Befnih,

zu Pettau ?); I. 865 an der Loffnis, zu Wifitindorf 95 I. 890

die ganze Stadt Pettau, mit Kirchen, Zehenten, Mnuthhann, mit

hundert Hufen und zehn MWeingärten, zu Ziftanesfeld die ganze

Fläche bei Pettau non der-Drau bis an die Dran, die Stadt Zuib

(Sum) an der Sulm, die Enene von der Mur bis an die Laf-

nig, die beiden Ehäfer der Sulm und der Laßnit von ihren Quel-

fen auf der cetifchen Oebirgsfette an bis zu den Mündungen beis

der. Fhüffe, der ganze Vannforft Saufal, Kirche und Hofmark an

der Sapen mit fünfzig Manfen, Schäufling, Teuffenbach, Katfc,

Eint, Leoben 9; 3. 904 das ganze Thal des Leobendaches big

zu deffen Mündung in die Mur, fanmt dem Hauptgehöfte G©öß

und der Hofmarf Göftaris dafelft5; I. 927 Einöd im Mürze

thale und Notenmann im Paltenthnle ©); %. 954 Hufen in Sei-

ring und im Krabatgaue ”); I. 960 in demfelden Gaue die Hofmark

Bulchfiffe und das Territorium zwifchen den ©ebirgen Gurafton,

Akozin, Zwerfopruf und Kolpru 9); um das I. 1000 Hundert

tanfen in verfehiedenen Gegenden Steiermarts (im Kainachthale

porzüglih) 5 3. 1005 dns Hnuptgehöfte Adamunta im Admont=
10%

 

2) Zuvavia, ps 95.

2) Zuvavia, p. 16 — 17.: Rex Ludovicus concessit ei (Priwinnae) totum

in perpetuum, quod prius habuit in beneficium.

3) Zuvavia. p- 99

s) Zuvapia. p. 113 — 115.

5) Dipl. Styr. I. 4.

6) Zuvavia. p. 126.

7) Dipl. Styr. 5

8) Ibid. p. 7
9) Saalbuch von St, Lambredit.
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thafe mit Salzpfannen und Salzquelten ');5 SS. 1023 dns Hnupt-

gehöfte Domache (Diemlih) im Mürztgnle, und in der Lobming

bei Leoben %)5 S. 1025 Hundert Manfug im Afflenztyate °); Ss

1042 önigliche Hufen im Parltentyafe und im Ennsthale Y; 8:

1043 Namprechtftetten und Namatftetten ?); S. 1055 Kirche und

GeHöfte Strafgang mit der Fläche bis an die Mur %; Ss. 1050

dag Hnuptgehöfte Gumbrechtftätten im Laßnisthafe )5; I. 1056

Disnig in der unteren Steiermark, dag Gehöfte zu Zumwarendorf,

anfänglich Lehen des fteierifchen Markgrafen, dann Fundationggut

S. 1144 des Stiftes Nein 9; S. 1146 nusgedehnter Grund und

Boden zwifchen dem Peiftrigbache (Mebeldache) und dem Göding-

bache Bis auf die Höhen der cetifchen Alpen, einige Zeit im Les

hpensbefige der Traungauer Landesmarfgrafen und Herzog Hein-

rich$ von Baiern, dann feit 1145 ein Eigenthum des Stiftes Rein) ®);

5. 1260 viel Grund umd Boden im oberen Ennsthale bei Deb-

Yarn, Straftetten, KRonitenalpe, Radmertgat u. f. w. 19.

Bei dem in Gteiermark feit dem zehnten Sahprhunderte veich-

pegüterten ©efchlechte der Traungauermarkgrafen it immer

fchwer zu unterfcheiden, was ihre Familienallode, und was Inndes-

fürftliches Domänengut gewefen ft. Die Fraungauermarkfgrafen

befaffen in der Steiermark chedem: S. 1074 Eichdorf bei Zeiring,

Hauzenbüchel bei Kobeng und Ardning im Admontthnfe ''); 1129

Grund und Boden an der Enven, Lungwig und Laffnit, und das

Sehöfte zu Znzzenberg im Dberennsthale '?); 1146 dns Haupt-

gehöfte Werendorf, zwei Galzpfannen zu Ahorn im Ennsthafe (in

Auffee) mit Gütern zu Mitterndorf, Hartberg, und Gehöften bei

Nähe, Sudendorf und Strafengel 3); 1160 die Kirchen Gt. Mia-

1) QSuvavia, p. 215.

2) Dipl. Styr. I. 14. 12.
3) St, Lambreihter- Saalbudh
*) Dipl. Styr. R 15.
5) Ibid. 17,
6) Zuvavia p. 239.

7) Zuvavia. p. 246:

8) Hormayr, Beiträge. I. Band, I. Abth, p. 49.
9) Dipl. Styr. II. p. 11.

20) Admonterfaalbud).

ar) Admonterftiftbricf,

12) Dipl. Styr. I. p. 3—4.
13) Ibid. p. 8. 9.
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rin und St. Michnet zu Graßfupp bei Neumarkt, das große Al:

pengebirge zwifchen Eppenftein und Kärnten (die Schobernfpe, den

Yabendergermald, Horbach u. f. w.) 5 S. 1164 Hofhuben in

der unter dem Schloffe Gräß gelegenen Stadt ); 1160-1164

die Höfe Wides, Dialchen, Kobitenbach, Lonte (bei Gonapis) und

Güter dei Windifchgräg 9); I. 1171 dn$ weitläufige Alpengebir=

ge zwifchen dem Hrurthale und den Thälern der Liefing und Palte

(die Gniteralpen, Sngeringalpe, GSeethat, „Gotsthal, Torwiß, Zeus

fentgat, Trigaul, Wachersbrrg u. f. w.) 9; 1170 Snalgüter zu

Zraboch und Seit im Liefingthate, S. 1172 die Kirche zu Schön-

Berg im Murthafe, mit anderen Gütern zu Eich, Preitenfurt, No-

tenberg, Slafach, Zeltwich , MWeiffendorf 9; 1173 die ganze Ge:

vichtsbarfeit zwifchen der Liefing und Graden (Sradenbach bei

Scefau an den Önileralpen) °), 1174 dn$ ungemein weite und

zum Theile nach) Kärnten gehörige Territorium au der Nordfeite

der cetifchen Alpen vom Feiftrigbache bei Sudenburg big über den

Erzwald, big Eifengor unter dem Berge Wartenftein und an Die

Auellen und dag Thal der Lafnig an der füntichen Atpenfeite hin”);

1182 Renten und Hufen zu Geig, Nagoß, Dpfottniß, das Til:

waffer der Dpfottnig und Dran, zu Sachfenfeld, Diernftein, 2er;

fjenach, Ssudenburg, Salzantheite zu Ornufcharn Aluffee), zahl:

reiche Güter und Nenten zu den Inndesfürftlichen SHofmarten oder

Probfteien in Nadkersdurg, Ziffer und Marburg gehörig 5 SD:

1188 die Kapellen St. Peter und St. Satob bei Leoben 5 SI:

{191 die Hufen von Wnttensdorf Bis an den Völsbach, und die

Scenlpe ober Sudenburg 0). jiberhmupt endfich alles Fundations-

gut, welches bei der Stiftung bon Borau, Seiz und ded Hofpi-

 

2), Saalbücher von St. Lambrecht und von Ahmont,

2) Dipl. Styr. TI. 15.

3) Ibid. II. 58.
4) Ibid. I. 158.
5) Ihid. p. 159. 163 — 165.

6) Dipl. Btyr. I. p. 160.

7) Dipl. Styr. I. 163 — 165.

2) Dipl. Styr. IL p- 67 — 69.

9) Abmonterurkunde, Familiengut, Dttokav jagt nämlid): quas mihi primo-

genitores mei liberas tradiderunt — in praedio meo fundatas.

20) Dipl, Styr. 1. 170.
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tal8 im Cerewald bei Spital am Semmering ift verwendet wor-

den N. 5;

Aftode und Inndegfürftliches Befistyum in Steiermark gingen

von den Traungauern auf die Babenbergerherzoge über; in

deren Befite urkundlich gekannt find: 1195 die Höfe Nachig, DBe-

doni, Nogns und Roßbach ?); 1207 die Höfe bei Pettau zu Brit-

Yausdorf, VPredansdorf, die Neubrüche an der Pulzgau nn ©e-

höfte Rognt und ein großes ehöfte jenfeits der Dran, Nebou

genannt 3)5 1210 das Alpengebirge Oottenfeld bei Hirfcherf und

dns Gehöfte Brenftede %; 1237 die Zehenten in den Pfarren Go-

novig, Kötfeh, Schleunig und St. Leonhard 5); 1200—1205 der
Forft Miltwald genannt und Eifenantheife am Erzberge bei Leo:

ben 9); 1209 Weinberge und Hufen zu Planinich und im Grafch:

nigthalfe bei Geyrad) 95 1233 die großen Gehöfte Schilfingsdorf,

Schafthal, Norbach, Neuftift, Macau, Plechingen, AWulfingers-
dorf, Meffendorf bei Gräß 9); 1239 dns Patronatsrecht und alle

anderen Rechte an der Kirche St. Peter bei Sudenburg ®); 1241

dns Patronntsrecht an der Kirche zu Tobl bei Grüß !%)5 1242

das Gehöfte in Paflnit bei St. Safod am Erzberge genannt '');

1245 dns Schloß Wnchfenef mit den dnzu gehörigen Hufen und

dem ©erichte.
Die Kommergüter der trnungnuifchen und babenbergifchen Lan-

desmarfgrafen und Herzoge, fo wie die Lehengüter der Hochftifte

 

2) Wie bedeutend das Befisthum der Sraungauermarkgrafen in Eteiermark gez
wefen fey, mag zum Zheile erhellen aus Herzog Dttofars Aeußerung in
einem Diplome für Vorau, 3. 1184: Cogitavimus terram Styriae di-
leeto eonsanguineo nostro Leopoldo Duci Austriae ex nimia corporis
nostri infirmitate venundare proprietarie cum omnibus suis pertinen-
tiis, excepto quingentos mansos pro salute nostra ad
eoenobia, quae felicissimus pater noster Ottokarus Marchio funda-
vit, videlicet Vorowe, Seides una cum Hospitali in Zerewalt — ad prae-
dicta loca largissime distrikuendo. — Dipl. Styr. N. 311.

2) Dipl. Styr. I. 75, 7%.

3) Ibid. IT. 19,
*) Ibid. II. 83.
>) Ibid. 17. 189,

6) Idem, 137. 139.

7) Idem. 178.

3) Idem. I. p. 310.

9) Idem. 1. 315.

10) Idem. I. 314.

21) Ibidem,. 314 — 316.



151

Satzpurg, Breifingen U. f. w. find nach dem Sahre 1277 größten=

theits auf K. Nudorphs I. Söhne, Albert, Hartmann umd Rus

dolph übergegangen D”

Seit der Mitte des dreizehnten Sapırhunderts finden fi alle

Quininen der Landesfürften in Steiermark im fogenannten Ren

tenbuche Heitwitg nad) eigenen Haupthofmarfen oder Aemtern (Of-

ficia), Gräß, Fürftenfeld, Kadfersburg, Vettau, Tiffer, Gachfen-

feld, Marburg, Eipiswatd, Wilden, Weitsberg, Feldbach, Birt-

feid, Brud, Miürzthal, Leoben, Sudenburg, Neumarkt, Enns und

Bartentgat, Auffee und Eifenerz genau perzeichnet, von welchen

"wir bei einer andern Gelegenheit umftändficher. fprechen werden.

iefe non den oben perzeichnefen uralten germanifch=taiferki-

chen Domänen in Steiermart find tHeils damals fehon, theils in

der Zeitfolge als vollkommene Attode in den Befit der Kirche und

des Höheren Adels gekommen, zuerft an dn$ reiche Gefchlecht der

Örafen und Markgrafen pon Mürzthalund Eppenftein,

Herzoge in Kärnten. Shnen gehörte noch vor der Mitte des eilf-

ten Sohrhunderts das ganze Thal der Tnja nei St. Lambrecht

(ex paterna hereditate), die Kirche St. Marin zu Marinhof und

zu Gt. Miarein in Sraßlupp, die Oegend und die Gebirge um

Neumarkt und in die Einöde gegen Sriefach und big an die Mur

und gegen Zeiring hin, Weiffentirchen, Et. Partin in Lint, Su:

denburg, St. Georgen in Lobming, Yırlmarsdorf, Bifchofsberg,

Arpindorf, St. Marein und der Etadelhof zu Schalchdorfim Miürzs

thnfe, dns Afflenzthat, St.Georgen zu Adrinch und zwar mit al=

Yem Grunde und Boden an der ur big an die Duelle zu Po-

tenftein, und in der Einöde, Steindorf, Biberthal, St. Andrä

und St. Margarethen, Kainachthak, Söding, die Zedernißnfpe, die

Bivernipe, Diarnig, und dns Schloß Hengft oder SHeingeft 95

endfich ein Gut am Leichenberg und eine Safzpfanne im Admont-

thate, überhaupt der größte Seit der Bundationsgüter des Gtif-

168 zu St. Lnmbredt.

- Nach diefen befnffen die Karantanerherzoge nus dem Haus

fe Sponheim-Drtenburg, Markgrafen in Sftrien und Herzoge

von Dalmatien, in der Gteiermart S. 1130—1140, Laffelsdorf in

der unteren Mark, 1170 Draltenbach bei Leoben, zu Piefing im

Siefingthnte, 1187 — 1204 Windifhgräß, 1256 fieben Manfus in

 

2) Lambacher, Interregnum, Anhang. p. 138.

2) Saalbücher von St. Lambrecht u. Admont. — Dipl. Styr. 11. 273 — 277.
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der Hofınark zu Schäufling im oberen Murthale, und 1250—1260

Meinhardsdorf bei Dberwöld und die dazu gehörigen Hufen im
Thale der Wöls, andere Güter bei Schäufling, welche 1256 an
das Etift Nein gekommen find, und die Hofımark Parfchlueg im
rürzthale, welche anfänglich dns Stift Viltring in Kärnten, dann

dns Stift Rein befaf N).
Was die Markgrafen an der Enan aus dem Stamme

Weimar und Driamiünde feit der Mitte des eilften Saprhun-
dert$ in der unteren Steiermark befeffen haben, darüber mangeln
urkundliche Auffchlüffe; von den Iegten Sprößfingen diefes Für-
ftengefchlechtes, Grafen Weriand und Ulrich, wiffen wir, daß fie
bedeutende Befigungen am Nadelgebirge und bei MWindifchgräg ge-
habt Hatten, 3. 1090—1125 2). Die Nachfolger diefeg Stammes
in derfefben Mark befaffen in der unteren Steiermark $. 110—
1140 die Kirche St. Martin bei Gräg fammt Höfen zu Hamit-
fehach bei Leibnig, Hartwigesdorf, Wezelsdorf, Hofftäten, Pode-
gor, Neifnig und Geresdorf 3).

Zu Anfang des dreiscehnten Sahrhunderts gehörten Burg,
Stadt, und dns ganze Weihsit von Windifchgräg dem Grafen
Berthold von Andeh8, Herzogen in Dalmatien und Mark-
grafen von Sftrien, und find nachher an dns Aglnierpatriarchat
gediehen *).

Sin der Hand der frommen Gräfin Hemma von Friefach
und Zeltfehach vereinigte fich um dag Snhr 1036 nicht nur alles
DBefisthum ihres Öntten, des Grafen Wilhelm von der Saan, und
feiner Voräftern feit dem Ende des neunten Sahrhunderts, fondern
nuch ihr eigenes eNterlicheg Erbe aus dem reichen Allodenfchage
der Önugrafen zu Leoben und im Iraungaue, an der Saan, Zott-
fa, Nirine, Save, zu Reichenburg und VBidem >), zu Trachendorf,
an der Kopriuniza, Kodingie und Dgpanie in der unteren Mark
(S. 895. 1015: 1025), mworunter die Schlöffer und Hofmarfen
von Dradendurg, Hörberg, Diimie und Windifchlandsberg begrif-
fen waren, Salzpfannen mit Saizrechten und mit dem Gerichte zu

 

*) Dipl. Styr, IL. 23. 8%, — Aomonterfaalbuc und Urkunden, — KReiners
faalbucdh.

?) Zuvavia, p- 253. — Saalbücher von Admont und St. Paul.
3) Saalbücher von Admont und &t. Lambrecht.
“) Caesar, Annal. II. 92. 225.

>) Archiv f. Eüddtfehld. IT. 213 — 214. 226 — 228.
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Half bei Admont und den größten Theil des Nömontthafes, mit

Leuten und Hufen N.

Gteichzeitig befaffen Zehenten und Allode in der Chieneinöde,

im Gnizarwalde und um Gradwein die Grafen von GSunilburg ?).

Zu Ende des eilften und zu Anfang des zwölften Sahrhun-

dert war Lungwis, Sonegoreftorf (Stangersdorf) und dns ganze

Thal von Nein väterfichg Altod und die große Hofmark des Ora=

fen Watldo von Rune. Dort, wo heute dns fehöne Stift er-

Baut üjt, ficht man noch die Ruinen bon Wahdos Ahnenburg ?).

Bernhard Graf von Marburg, aus dem Sefchlechte

der Grafen von Sponheim-Drtenburg, befaß zu allodinfem

Eigen die Marchburg, und den Drt Marburg mit reichen Hof-

marfgütern, Laffelsdorf und Güter an der Sulm zwifchen Freßen

und Kemmaten, $. 1100 — 1145, Ziffer und Seirach; welches

alles fpäter dem reichen Allodenfchader traungauifchen Niarkgra=

fen in der Steiermark zugefloffen ift 9).

Die Grafen auf Pfannberg Hatten ihre Alfode in den Hof-

marken Pfannderg und Semriach, zu Traboch, und dns Schloß

zu St. Peter bei Leoben, S. 1190, 1288 °).

Ein großer Theil des Cerewaldes und. der Hufen um GSpi-

tal am Semmering war allodinles Eigenthum der baionrifchen Orn-

fen von Neuburg, Hormbach und Bitten, und zur Gtiftung de$

Hofpitales dnfeldft mußte Markgraf Dttolar VII. jene Befitun-

gen erjt vom Grafen Ebert III. von Pütten eintaufchen; wel=

cher finderlog im Sahre 1158 vor Mailand gefallen war; und wir

werden feine irrige Behauptung ausfprechen, wenn wir fagen, daß

diefe Allode und noch andere Güter an der Laffnig, Saven, um

Hartberg und big an die Feiftrit herein aus den Hausalloden der

tarkgrafen und Grafen von Lambach, Wels und Pütten, durch

Mathitde, Tochter Oottfriedg, des Iehten Grafen von Lambad,

Niarfgeafen der obern Steiermark (1055), und Gemahlin Ed;

pert$ I., Grafen. non Neuburg und Formbach, dahin gediehen

feyen 9. Viele diefer Altode Hatte Ebert IL an dag Lieblingsftift‘

 

1) Stiftbrief von Abmont von den Sahren 1074. 1139. 1160.

2) Saalbuh von Admont. IV. und von Rein.

3) Dipl. Styr. IL.”p. 6.

4) Beiträge zue Löfung der Preisfrage. IL. p. 175 — 176: — Saalbud) von

Admont,

5) Dipl, Styr. I. p. 248. — Aomonterfaalbud).

6) Dipl. Styr. N. p. 313.
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igred Stammes, Formbach, gefehenft, wie alles Waldgebirge jiwi-

fehen den beiden Bächen Borau und Lafnig von der Grafengränze

vis zum Zufammenfluffe beider Bäche, S. 1145 N).

Begütert in der unteren und oberen Steiermark waren die

Grafen von Plain, zu Leibnig, an der Etiffing, Pößnig bei

Schau, Traboch, St. Benedikten in Geiß und zu St. Stephan

bei Kaifersperg; fie find die Gründer und Stifter der Kirche und

Pfarre St. Georgen an der Gtiffing, S. 1160, 1220, 1253 °).

Die Grafen von Zeftfcehach (Poppo comes de Celsach

et frater ejus Rudolphus) fennen wir im Güterbejige um Diürn-

ftein und Neit im Thafe der Einöde und um Neumarttz welcher

größtentHeild durch K. Ditofar von Böhmen im Jahre 1254 an

dns Etift zu Serfau gediehen ift ®).

Die Grafen von Schaln, Heinrich und Sieghard, Bluts-

perwandte zu den Ditofaren, Landesmarkgrafen von Steier (Me-

morabiles Domini nobis quoque sanguine proximi, fngt Dtto-

£ar VIE), befaffen zu Ligift, Söding, Miünichhof und zu Kaltjtorf

bei Gräß Hofmarken, $. 1179 9).

Zu den Altoden der Grafen von Heunburg gehörten die

Sehöfte Khyunthal, Chalop und die große Hofmark der vier Sche-

phonen (Officium quatuor Schephonum) im Bezirte Tiffer (in

provincia 'Tiver), %. 1278, die Burg Cifi und zahlreiche Altode

um diefelbe her big zum S. 1331 ®).

Schon feit dem Sahre 1130 erfeheinen in Admonterfanfbi-

chern die falzburgifch -öfterreichifchen Ornfen von Piltjtein als

Befier von Land und Leuten in Steiermark, zu Podegor, Bnier-

dorf, Stübing, Feiftrig und Werde, an der Mrz umd zu St. Pin-

vin bei Leoben, welche Kirche eigentlich nuf dem Altodialboden der

Epdelherren von Ölaint fiand, SG. 1150, 1210 9).

Die Grafen von Horburg hatten Befigungen zu Weij-

fenbach im Dberennsthafe, fo wie die Eärntnerifchen Ornafen von

Treffen Güter im Oraßluppthale bei Neumarkt ?),

 

2) Mon. Boic. IV. 59.

2) Dipl. Styr. I. 307. 325 — 326.
3) Admonterfaatbücjer. II. 102. IV.

4) Dipl. Styr, I. 15. 16. — Saalbud) des Stiftes Nein: praedium Lub-
gast cum silvaa summo inter duo flumina Fistriz. et Lubgast.

>) Dipl, Styr. II. 141. — Sambadjer, Interregnum. Anhang. 176 — 177.

9) Dipl. Styr. 1. 34 — 38.

7) Admonterfaalbud). IV.
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Ungemein ausgedehnt undveich war dag aftlirdliche Eis

genthum an Land und Leuten in Steiermark. Die erjten Er:

werbungen de8 Hochftiftes Salzburg in der Steiermark Tie-

genim Dunkel zu Ende des fiebenten und zu Anfang des achten

Saprhunderts. Die agilolfingifchen Baierherzoge, die farfowingi-

fehen und die deutfchen Kaifer beeiferten fich, auch in diefem Lnnde

mit fürftlicher Großmuth jenes Sochftift zu begaben und zu berei=

chern. Zu Safzburgs älteften Erwerbungen gehören zahfreiche ©ü-

ter im Enng-, Palten=, Liefing- und im obern Murthale,; S. 811

Sraflupp, an der Pöld, Kobend, an der Sngering, am der Lie-

fing, an der Mürz, zu Brud an der Mur, Straßengel, an der

Sulm, an der Rand, zu Nesinbadh, am der Sapen, und an der

Pinfau 9; S. 881 Mauthftadt an der Mur, zu Grazze 9; SG.

890 die Stadt Pettau mit Mauthhann und allem Zugehörenden,

mit 100 Hufen und 10 Weingärten, Ziftannsfeld und die Pet»

tauerebene non der Drau big an die Dran, die Stadt Zuib an der

Sulm mit allem zugehörigen Boden von der Mur bis zur Laß:

niß, die beiden Thäler der Sulm und Tafnig, den Bannforft Gau-

fol, Lumnich an der Rand und Öfeiftorf, Schäufling, Teuffendach,

Katfceh, Lint und Leoben 9; $. 927 die Einöde im Miürzthate

und Lobming bei Knittelfeld, Notenmann 2); 9. 931 eine Gal;-

pfanne im Admontthale, eine Hufe am Samanaronberge und eine

Eifengrube mit Schmelzofen )5 I. 930 im Drte Haus im Dber-

ennsthale 95 S. 950 zu Buch, Furt und Bifchofesperg im Mur:

thale 5 3. 935 Baumlirchen im Murthnle 9; 3. 970. die große

Hofmark Nidrinhof mit 50 öniglichen Hufen und alles tönigliche

Domänengut im Saufalerforfte und bei der Stadt Leipnih 95 S.

1005 dns Hauptgehöfte Adamunta im Adinontthale fammt ‚Salz:

pfannen 195 3. 1025 — 1041 Güter ‘bei der Lafnit und Straß

 

. 9.

. 104.
2) Suvavia. pP

2) Zuvavia. P

3) Zuvavia. p. 114.

4) Zuvavia. p- 126.

5) Zuvavia. p. 13%

6) Zuvavia. p-

7) Zuvavia. p-

8) Zuvavia. p-

9) Zuvavia. p-

20) Zuvavia. p. 215-
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an. der untern Mur 5 &,.1045 dns Gehöfte Liutoldasdorf und

ein Theil Saufnlerwaldung an der Lafnig5; SS. 1055 Kirche

und Gut zu Strafgang und viel Orund und Boden zwifchen Straf-

gang und dem Murfluffe 9); 3. 1056 die föniglichen Manfen

zu Gumbrechtftätten an der Lafnig in der Mark’); 9. 1041 —

1060 an der Laßnig, Kapellen an der Sulm, zu Nadlac) am Nadl-

berge, zu Ounthartsdorf und Hezendorf im oberen Murthale >);

S. 1060 — 1070 die Zehenten zu Weißkicchen, Graßlupp, Adrinch,
Piper, in der Lobming, Kraubatd, Nein, Frifach, Algerjtätten,
Hengift %); 5. 1074 ein Theil des Admonterthnles und dag ganze

uralte ausgedehnte Waldgebiet der heutigen Herrfchaft Galtenftein

vom Zelzthafe bis in die Sränz und Lauffach zu beiden Seiten dr$

Ennsfluffes, an der Salza, Lafnis, Mandling, Gams und Lauf:

face) ”); Satlzpfannen und Saflzantheile zu Hall bei Adinont, Land

und Leute zu Dietmannsdorf, im Triebenthafe, zu Singftorf, Wint-

lern bei Strechau, Höfe und Zehenten zu Laffing, Liegen, im

Poltenthale, zu Brudarn, am Gerisberg, Srmhartisdorf und Ge-

wen im Ennsthale, Söflt im Sölferthale 9); 9. 1074 Zehenten

und Hufen bei Feiftrig im Kammerthafe und zu Katfch, Buch bei

Sudenburg, Zehent von Prettach über die Einöde bei Knittelfeld

Bis über Sudenburg und an der Völs zu Gezendorf big Teuffen-

dach, zu Wölmersdorf und Puch, die Zehenten zu Kraubath von

Kieneinöde bis Rotenftein, die Wohnzehenten von Önizerwald und

Kieneinöde, Manfen zu Glasdorf und Trofniach, die Zehenten

fanmt der St. ©eorgenfirche zu GStraßgang, dns Hauptgehüfte

fammt den Zehenten zu Saring in den winsifchen Büheln ®); S:

1094 Satzpfannen, dag Gericht und das Satzrecht (Salzzehent)

zu Hall bei Admont, die Kirche, St. Amand und die Pfarre mit

allen Wäldern im Zelze und im ganzen Nömonttdate "35 8, 1159

1) Zuvavia, p. 23.
2) Juvavia. p. 232%.
3) Zuvavia. p. 239,
“) Zuvavias p. 242. 246.

5) Zuvavia. p. 250. 251. 253 — 254.
6) Zuvavia. p. 250 — 251. — Saalbuch von St. Lambredt.

7) Suvavia, p. 282. }

3) Suvavia. p- 260 — 261.

9) Suvavia, p. 261 — 262.

10) Zuvavia. p. 281 — 283.
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eine Salzquelfe bei Hartberg; I. 1160 alle Zehenten zwifchen der

Binen und Laffnig; S. 1150 ale Zehenten im Thale Kein; S.

1169 die Pfarre St. Lorenzen im Bartenthafe, oder die große

Baltenpfarre mit Zehenten und dem ganzen Fundationsgute, und

die ungemein ausgedehnte afte Liefingpfarre, oder St. Michael an

der Liefing mit ihren vielen Bilinl= oder Tochterpfarren und. Kir-

chen; 3. 1170 die Hofmark zu St. Agatha in Weng, oder Zei-

ring jenfeits des Notenmannertauerng, und Dietersdorf bei Fohng-

dorf; 3. 1160 das voltftändige Zehentrecht in der Pfarre St. Geor-

gen an der Gtiffing; S. 1170 alle Zehenten von Schwarzenbach

im oberen Murthafe His auf die Alpengöhen von Warguft und bis

an den Urfprung der Lafnig bei ©t. Lambrecht; I. 1190 alle

Zehenten zu Erbendorf, Prodincorf und Neundorf im Nanbthnfe ;

Zehenten und Gaalgüter zu Liegen und in perfchiedenen regen:

den des oberen Ennstgafs 5 SD. 1094 — 1160 die Zehenten al=

{er Neubrüche im großen Territorium Gnitenftein, die Zehenten im

Baltentdale und bei Wörs 9). S. 1184 — 1190 die Kirchen zu

Kallwarng, Mautern, Kammern, Traboch, Trofniach und St. Mi-

chanel im Liefingthnle fammt allen dazu gehörigen Fundntionsgüs

tern 3); 3. 1160 — 1190 Saathöfe und Güter der unteren Steier=

mark zu Beltitfch, Laffelsdorf, Wurzingen, Sulz, Percha, alle

Zehenten ziwifchen der Laffnig und Pintau, zu Fechantstirchen ;

S. 1207 die Zehenten zu Dbdach, und Z. 1220 die Zehenten zu

Schäufling 5 SD. 1940 und 1246 die Zehenten fowohl von ein

nlg Getreide im Saggathale und an der Sulm >); S. 1248 dns

Patronatsrecht der Kirche St. Georgen an der Gtiffing 5 SD:

1249 die Gehöfte Wagrinftorf und Zulmäg bei Ran, mit dem

Schloffe zu Rann °); $. 1256 die Zehenten zu Hirfchegg an der

Vak °); 1260 die Kirche fammt dem Gtiftungsgute derfelben zu

Hradwein ?); 1260 dns Schloß Heffenftein zwifchen Stübing und

nn

m

>) Abmonterfaalbuch. TIL — Dipl. Styr. 1. 150. 168 — 169, 305.

2) Aomonterfaalbudy und Urkunden,

3) Aomonterurkunde.

4) ©t. Lambrechterfaalbud).

s) Dipl. Styr. 1. 312. 317.

6) Ibid. p. 319,

7) Ibid. p. 322. 323»

8) Ibid. 326.

9) Ibid. 218.
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Rein '); 1284 der Zehenthof und die Hofmark in der Pfarre

Mirz ?).

Das Hochftift zu Freifingen befaß fehon feit den Sahren

1007 eine große Hofmark im Thale der Wöls zu Dberwöls (Fo-

rum Welz), zu Katfe) und zu Lint, wozu aud) noch (S. 1181)

andere Erwerbungen an der Lafnig bei St. Lambrecht gefommen

find °). i

Schon um dns Sahr 1048 Hatte das Hochftift zu Ban

derg feine Befigungen in Steiermark, zu Notenmann im Palten-

thafe, zu Rudendorf und Nötelftein, und einige Galzantheile mit

nusgedehnten Wäldern zu Hall im Nömonttyale erworben a)

Die Befigungen des Bistdumes Gurk in der Steiermarf

fehreisen fich fehon aus der Mitte des eilften Sahrhunderts, por-

züglich aus den überreichen Hnusalloden der frommen Gräfin Hems-

ma bon Friefach und Zeitfehach her, wie: Gafzquellen, Salzpfan=

nen und Warldungen zu Hall bei Admont, Untertganen und ©e-

Höfte zu Weng bei der Zeiring, Nohrbach, Burgen und ausgedehnte

Territorien, Gehöfte, Hörige und Hoheitsrecht zu Windifchlands-

perg, Herberg, Miontpreis, Peilenftein, Weitenftein und aller

Grund und Boden mit Leuten, Stof und Etein, auf und mit

welchem fpäter die Karthaufe in Geyrad) gegründet und dotirt

worden ift ?).

Bon feiner Gründung durch den Edeleren Adelram von

Warldekt angefangen, 8. 1140, fam dag Chorgerrnftift zu Se

Enu in den Befig vieler Güter, welche bereits genannt worden

und ehedem £aiferliche Domänen, dann auch marfgräflich-fteiermär=

fifches oder auch hochftiftifch = falzburgifches Eigentgum gewefen,

theild von privaten Güterbefigern dahin geopfert worden find, fo

daß fich nach und nad) der große Vermögensftand diefes Stiftes

an Land, Leuten und Zehenten gebildet Hatte: die Kirche St. Pin-

via in Feiftriß, die Pfarren Kobent, Knittelfeld, Schönberg, Hof:

marfen und Hufen zu Feiftrig, Altdorf, Plefch, Kumberg, Erben

dorf, Heinrichsdorf, Lever, Paufendorf, Hnuzenbüchel, Sachen-

 

1) Ibid. II. 26. 27.
=) Admonterurkunde.

3) ©t. Lambrechter= und Abmonterfaalbücher. — Meichelb. I. 206.

4) Mon. Boic. XXIX. I. 94 — 95. — Saalbud) von Abmont. Nr. IV.

5) Saalbuc von Admont. — Dipl. Styr. II. 66. 136, — Urkunden von Gey:

rad) und Studeniß, ' \
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dorf, Prodindorf, Neuendorf, an der Rand, die Kirche Gt. RTE

henn bei Stubenberg, Brud, Eich, Sudendorf, Mochel, Nußdorf,

Mautern, Nabendorf, Tyeifenbach, Flafach, Natenberg, Ford, He-

zendorf, Thalheim, Buch, Krotendorf, Sahring in den windifchen

Biheln und die weite Berggegend der Önileralpen mit Wald und

Felfen, mit Weiden und Geftrippen, das ganze Thal der Snges

ving, Forwig, Scethal, Teufenthal, Ootsthal, Zeiring 9).

Aus den hochftiftifch = falzburgifchen Eigengütern ift auch die

ganze Dotation des Bistdumes zu Sedau, S. 1218 — 1219

an Land und Leuten ausgefchieden worden: Hufen, Zinfen und

Zehente zu Vonftorf, Leionig, VBogau, zu Et. NAuprecht an der

Rand, dreißig Moanfen am Önilerbache, Sound und Eederniß, der

uwalte Schloßbau bei einig, Gehöfte, Baumpflanzung, Oetrei-

defaften und der ganze Berg non der Hauptftraße Big an die Sulm;

die Zehenten in Paffnil (1245) ?).

Bon den Iandesthümlichen Stiften ift GH# dag Altefte. Die

Grundfundation desfelben geftaltete fich aus den Alloden der traun-

gauifchen Gaugrafen von Leoben, des alten Grafen Aribo von Leo-

pen, und feines. Sohnes Aribo, deren Befig um Leoben, an der

HYrur und Liefing jich teils in das Dunfel der zweiten Häffte des

neunten Sahrhunderts, theil$ auf die fürftliche Srofmuth der deut-

fchen Kaifer zurüdführt 9). Das Nonnenftift Sof befaß demnach

Big zum Schluffe des dreizehnten Sahrdunderts Land, Leute, Zes

henten und Zinfen zu Göß, St. Nikolai in Micharbdorf, Et. An

drei, St. Lambert, St. Marin am Wafen bei Leoben, Gt. Mar:

tin in Geiz, St. Veit, St. Martin zu Praunleb, St. Dionyfen

an der Mur, St. Magdalena in Tragöß, in der Lobming, zu Stall-

hofen, Gonfach, Strorgoidorf, Arbendorf, Kumptwig, Yanftorf,

Schletniz, Prettach, Traboch, Donewih, Höfe bei Leoben, Suden=

dorf, Winkel, Met, Walterspachitadt, Michelndorf, Krottendorf,

Eich, Kaltwang, in der Laming, Diemlach, Krieglach, in der Veitfch,

an der Mirz, Brud an derMur, in der Utjch, Noternftein, St.

Dionyfen, Praunfed, im Snnernberg des Eifenberges, Seiersberg,

Adtiffendorf, Gente, Somjtad), Stiffing, Namerfchadhen, Hart,

 

1) Dipl, Styr. I. p. 139 — 190., II. 186. — Caalbuch von Admont, IV.

2) Dipl. Styr. I. 197 — 198. 316.
3) Dipl. Stiyr. I
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Bodigor an der Mur, VBachern, Waltersdorf, Hettensdorf, Benis:

dorf und Baumgarten ").

Ein großer Theil der eben bezeichneten Allode deg reichen

Haufes der Markgrafen von Mürztyat und Eppenftein, Herzoge

in Kärnten, ift zum Sundationgeigenthume des Stiftes ©t. Lam=

drecht an der Thaja (1060— 1104) geworden, und zwar: Die Kir

che Marinhof im Thale Oraflupp mit beftimmten Zugehöre, die

ganze Umgebung des Etiftes feloft im “Inne der Ihaja, Minrge-

ftal, Gravenftein, dag Alpengebirge Warguft, und alles von den

Duellen big zur Mindung der Lafnig in die Mur, dns Gehöfte

Birendorfz die Zeiringalpe, Markt und Mauth zu Judenburg, die

Kirche zu Weiffentirchen mit allem Gute, und die Hofmarf da-

feloft, die Kirche St. Martin zu Lind, die Kirche zu Afflenz und

in demfelben Thafe hundert Königshufen mit Ingd- und Bifchbann,

mit Pider- und Marderfang, mit dem Negafrechte auf Eifen und

Satz, im Mürzthale die St. Georgenfirche auf dem Gehöfte Lo-

Bing, die Kirche St. Marin und der Stadelhof zu Schnichdorf,

Pfarre und Kirche St. Georg zu Adriach, die Hofmarl im Bi-

derthale, die Pfarre St. Andrä, die Kirche St. Margarethen mit

alten Lehen, alle Forftgegend an der Kainach bis an die Deigitfch,

mit Forftrecht und Forftleuten, mit Piber- und Marderiagd, dns

GeHöfte Söding mit alem Befiätyume big an die Pibernlpe, der

Stadelhof zu Eedernig ?).

Admont empfing fein faft fürftliches Beisthum tHeils aus

den reichen Alloden der Gräfin Hemma- von Friefach und Zelt:

fehach, theils aus Hochftiftlich = falzburgifcehem Eigengute, ohne Bes

einträchtigung jedoch weder der urfprünglichen Erzbisthumsgüter,

noch jener des Hochftiftifchen Kapitels; und e$ vergrößerte dasfelbe

bis zum Ende des dreizehnten Jahrhunderts in Steiermark allein

zu folgenden Hofmarfen, Höfen, Hufen, Zinfen und Rechten: das

ganze ungemein ausgedehnte Territorium des ganzen Adınontthales

und der Herrfchaft Onllenjtein von den Weftgränzen des Zelztha=

Yeg bei Notenmann und Strechau big über die Wildalpe gegen

Eifenerz und Marin- Zell Hin, und von den Gebirgshöähen ziwis

feyen der Enns und Palte BiE auf die Zinnen jener Belfenkette

und Berge, welche noch heut zu Tage Dberöfterreich und dns Land

 

1) Dipl. Styr. 1, 126 — 127. 35. 74. 7%. 98. 105. 111.
2) Dipl. Styr. II. p. 270 — 277.
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unter der Enng von Steiermark feheiden, Bis an den Dürrenftein

und gegen den Detfcher hin. Das SHerrfchaftsgut Zelsthal (Prae-

dium in Zedeltz) umfafte allen Grund und Boden non der Pal-

tenbriife bei Notenmann bis zur Einmündung der Palte in die

Enns. Der nllodiale Befis im Bartenthale zählte zahlreiche ©tiz=

ter von Strechau im Gaiferwalde und von den Duellen der Lie=

fing und Palte Bis Kaltwang hin (Praedium in valle Paltae).

Ungemein ausgedehnt war der admontifche Herrfchnftsbefit im gan-

zen Thale der Enns an Höfen, ZehentHöfen und Huben non dem

Mendlingbache Bis zu den beiden Klaufen an der Enns im Ad-

montthafe herab, zu Namfau, Haus, Weiffenbach, Gfeiming, tits

terberg, Deblarn, Sundermaning, Irrntyat, Sött, Eherharting,

Srdning, Hachenberg, Ennspruf, Steinach, Mierfcharn, Lunt-

feharn, Hofmarn, Liehen, Loffing u. f. m. — No) nusgedehntes

ren Grund und Boden mit zahlvreicheren und größeren Höfen und

Anfisen umfafte die Bropftei an der Mur (Praepositura eirca Mu-

rum) von Teuffendach im oberen NYurthale bis in die Einöde un=

terhald Knittelfeld, fammt dem ganzen Herrfehnftsbefig im Thale

der Wöls zu Mainhardsdorf und Admontbüchl um Dbdach, zu

Bölnu, Petersdorf, Winklarn, Preitenfurt, Hintered, VPerhac),

Teuffendach, Püchel, MWolfoldgdorf, Pils, Otrsheim, Aichdorf,

Wölmerdorf, Buch, Krotendorf, Judenburg, MWeiftirchen, Dbdad),

Bernthal, St. Benedikten, Gt. Lorenzen, Lobming, Bifcharn, Ein=

öde ımd am der Sngering. Die Hofmark am Kotenmannertauern

begriff allen Boden von der Höhe des Tauerns bisüber ©t. Agn-

tha zu Weng, oder dem heutigen Bropfteifchloffe auf der Zeiring.

Ein großes Amt oder eine umfaffende Propftei gejtaltete die de

montifche Hofmark an der Liefing big in dns Miürzthat Hin, von

Saiferwalde an den Duellen der Liefing und von der Einöde bei

Knittelfeld herab, zu Kallwang, Mautern, Piagdwiefen, Kammern,

Seit, Mochel, Slasdorf, Pfaffendorf, Liefing, FTimersdorf, Mint:

fehendorf, Wolfgrub, Traboch, Feitfeher, Rinne, Stadelhofen, Toll:

nich, Dberdorf, Heffenberg, Trofaiady, Donewiß, Wartendach, Nein,

SHafning, Nendiftorf, St. Michael, in Lobming, Kraudath, Ugen-

that und Gelfnig. Die Güter in der untern March bildete: Die

Propftei St. Martin bei Oräß und umfofte Höfe und Anfige zu

St. Martin, in der Murfernau, Hard, Kulm, Maierhof, Lahlei=

ftorf, Freiland, Disnih, Paldungsdorf, Dietrichsdorf, Stubenich,

Feiftrig, in der GStübing, Hettlarn, Eadeijtorf, Wert), Nadlach,

Wagrain, Leuslinftorf, Neufidel, Adftorf, Borei, Saving, Püchel,

&cfch. d. Steiermark. — IL. BD. 1
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Grilau, Saubatha, Leionig, Webling, Mirzeiftorf, Velkeis, Burt,

Dorfftndt, Sale, Sleinz, Strafgang, Krotendorf, Webelsdorf,

DMinierfchach, Tobel, Lonfent, Laufens, Hofftetten, Nudhardsdorf,

St. Peter und Tepfau bei Marburg, zu Wielantfeh, Reußnih,

pon der Drau big Feiftrig an der Mur, von den Höhen und Alb-

hängen der cetifchen Oebirge big an dag rechte Murufer herab.

— Die anderen, eben fo anfehnlichen Befigungen diefes Stiftes in

Baiern, Tyrol, Dber- und Unteröfterreich und in Kärnten, gehd=

ren nicht hieher.

Das Stift Rein erftand (im $. 1128) auf den Eigengütern

des Grafen. Wade von Nuen, wahrfcheintich nach deffen eigener

Yeßtwilliger Anordnung, insbefonders aber noch durch die fürftliche

Großmuth des Landesmarfgrafen Leopold des Starten, fo

wie feiner hochgefinnten Gemaplin Sophie, und ihres Cohns und

Ente, der Markgrafen Dttofar VIL und Ditofar VII. Bis

zum Ende des dreizehnten Jahrhunderts bejtand der Bett des

Stiftes Nein an Grund und Boden, an Leuten und Rechten, in

folgenden Gegenden; im ganzen Nuenthale, in Lungwig zwifchen

der Laffnis und Saven, Stangersdorf, Werendorf, zwei Enlzpfan-

nen zu Ahorn Xluffee) im Ennsthate, Mittelendorf und Hartberg,

Höfe und Weingärten, drei Höfe zu NRäh, Strafengel und Sus

dendorf, Grund und Boden zwijchen den SGebirgsbächen Feiftriß

und Söding big zu deren Duellen an der. cetifchen Sebirgstette,

Zehentbefreiung von allen Höfen und Hufen, drei Hofhufen in

einer Vorjtndt von Gräg, zu Kalftorf bei Gräß, eine Jahresad-

gabe an Roheifen in Eifenerz von vier Biafebälgen oder Schmelz=

öfen, die Alpe Oottenfeld bei Hirfehed und dns Gehöfte Brenfte-

de, Eich, Schäufling in Dberfteier, die Alpen Geistpnt bis Bü-

renthaf, Helfenftein bei Gtübing '), fo wie auch Güter bei Bruf

an der Mur und im Mürzthale,

Das Benediktiner-Gtift Dbernburg in der unteren

Mark verdankt feine Gründung dem Aglayerpatriarchen Peregri-

nus und dem Hochedlen Diebald von Chagern und feiner Semnf=

in Truta, um dag Sahr 1140, Zu. dem nach und nach einigers

mafen vermehrten Fundationsgut gehörten mit Höfen, Anfisen,

Hörigen, Zehenten und Zinfen das ehemalige Schloß, Dbernburg

mit dem Mnierhofe, zehn Manfen, zwei Syntmanfen mit allem

dazu gehörigen Grund und Boden an Weiden, Ted und Wald,

4) Dipl. Styr. U. 3-28,
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eine Mühle, hundert Hörige Heiderfei Gefchlecht8 nach dem ngla-

jifchen Dienjtmannenrerhte fammt ipren Hufen, endlich aud) aller

andere urbare und nicht urbare Boden mit ungefähr fünf Hundert

Hörigen, mit Fifch- und Jagdbanne, mit dem Rechte des Falkenfan-

ges, der Augrodung und dem Befugniffe neue Anfiedler einzufegen,

mit dem Nechte, Mühlen zu erbauen, mit zwei Zehentantheilen auf

allem urbaren Boden, und auf den Neubrüchen in dev Pfarre

Dberndurg, mit dem gleichen Rechte in der Pfarre St. Marin in

Sraflau, die ganze Gebirgs: und Wnfdgegend Sulzbach bi an

die Gränzen auf den Höhen der Berge Lofer und Erlau N.

Kirche und Stift der regulirten Chorheren in Borau ift

Bon dem fteiermärkifchen Markgrafen und Pandesherrn Dttofar VII.

und feiner Gemaplinn Kunigunde um dns Jahr 1163 gegründet

worden. Die Hauptfundation beruhte auf dem großen Gehöfte des

Rarfgrafen, Borome genannt, welches allen Grund und Boden

umfafte, den Ditofar zwifchen den Bächen und Wäffern VBorome,

Loffnig, Feine Teuche, Sulzbach, Zeltegkefern und Lengersfefern

als freieigenen Herrn-Grund defeffen Hatte, mit den Hauptgehöf-

ten Laffnig und Mühldorf, und alles Alpengebirge big hin an den

Zerewald ?).

Das ChHorherrnftift zu Stainz, in feiner Gründung von

Euipold von Wilden um das Jahr 1229 begonnen, zählte bis zum

Beftätigungsbriefe K. Nudolphs I, Wien, 17. Sebruar 1277)

alfen Grund und Boden um dag Stift Herum, die Katharinenz

firche mit ihrer Dotation, den Markt zu Stainz, Güter zu Gtall:

hofen, Wald, Herweigsdorf, Schwarzenfchachen, Patronat und Do-

tation der St. Stephangtirche in Lemfis, Befigungen zu Grafens

dorf, Graforn und Neudorf, mit Fifehwaffern, mit Gerichtsrecht,

Mauth und freier Vogtei ®).

Zu eben diefer Zeit gründete Markgraf Ditofar VIL. auch)

ein Hofpital im Zerewald am Semmering zur Eintehr

und Verpflegung von Pilgern und NReifenden, welche durch dag

rürzthal der Dftmark zumanderten, oder von dort herfamen.

Er löste dnzu denjenigen Antheil des Zeremaides aus, welchen

der Altodialherr desfelden, Graf Ehbert von Neuburg, Bormbach

und Pütten dem Stifte Sormbach gegeben hatte, und zwar in der

as

1) Dipl. Styr. II. p. 286-295,
2) Ibidem. II. p. 30% — 31%,

3) Saalbud) von Stainz.
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Ungränzung füdlich vom Fröfchnigbache mit der ganzen 2Ufpe, nörd-

Yich von allen Duellen der in die Mürz nbfließenden Bäche; weit-

Yic) dig zum Gehöfte Birkenwang mit einem Hofe und drei Mian-

fen dafeloft. Weiters befnß dies Hofpital Srund und Boden zu

Foszer, Pakte, Schergendorf, die Kirche St. Stephan in Ere-

var? mit allem dazu gehörigen Herrngrunde und neun Manfug

zu VBorauz welche genannten Güter zugleich durch K. Friedrich 1.

von allem Marchdienjte, Zuzuge und andern öffentlichen Leiftun=

gen fir immer befreit waren ").

Die beiden, von demfelden Landesmarkgrafen Ditofar VII.

im S. 1164, und von Heinrich, Bifchof zu Gurk 1170 geftifteten

Kartpäuferflöfter Seit und Geyrach waren die vorzüglich

ften geiftfichen Oüterbefige auf der unteren Mark,

Gemäß feiner Stiftungsurkunde und den fpätern Erwerbuns

aegehörten zu Seit Land, Leute, Zinfen, Zehente und Regal:

rechte im ganzen, von fieben Hügel umgebenen Sohannisthal, oder

im Thale bei Geiß, mit der Kirche des h. Sohannes von Sabina,

mit allem urbaren Feldboden und allen Weingärten in Rohrbach,

im Drte Seit, mit allen Hörigen beiderlei Gefehlechts in den Hofe

marken zu Nogag und Dpfottnigz alle Inhre 12 Meben Enfz in

Graufcharn (von Auffee), alle Sahre 12 Daffen Eifen in Leoben,

ebendnfeldft und zu Judenburg nlfe Jahre eine Saumfuhr Del,

neunzehn Näpfe Honig in Tiffer, alle Häute und Felle vom Wild,

doffen Fleifch in den drei marfgräflichen Pfatzen und Aemtern zu

Darchburg, Radferspurg und Tiffer alle Sahre verzehrt wird;

ferner alle Sahre acht Marken Geldes aus den Yandesmarfgräflis

chen Neintern zu Grüß, Radkersburg, Marchburg, Nogab, Tiffer,

Diernftein, Befchene, Judenburg, Leoben und Sachfenfeld; Fifch-

bann in der Dplottnig und Dran, Zehentenin den Drten Rachis,

Nogat, Bedoni, in Zuchedol, Roßbach, Briglausdorf und PBres

dansdorf, fo wie in Candin bei Bettan, und jenfeits der Pulsgau

zu Rogab, zu Nebon in Sachfenberg, Lafnis, die Zehenten in den

Pfarren Gonowiß, Chofe (Kötfeh), Stunz (Schluniz) und Gt. Leons

Hard in Dplottnis, in’ Windifchgräß, drei Theile an der Maut)

zu Vettau, Lintenbach, GSteenewiß, Brettenbuch und Swertowiß.

Endlich ift auch noch dag Hofpitak im Zeremalde im Sahre 1259

mit der Karthaufe in Seit vereinigt worden ?).

1) Dipl. Styr. TI. p. 313—315.

2) Ibidem. I. p. 5794.
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Die Karthaufe in Geyrac) befaß das dem Bistyume Gurt

zugehörige Hauptgehöfte gleiches Namens mit allem dazu gehöri-

gen Grund und Boden, die Weinvilln Planinich genannt; aus

dem marfgräflichen Hofamte zu Marchburg 5 Marten Geldes,

ermweiterteg Territorium jenfeits des Srafchnisbaches, die Geöfte

Ehuetal und Ehalop im Gebiete von Tiffer, alle Snhre vier grö-

fere und zehn Eleinere Dinffen Eifen in Leoben ').

Die Commende der deutfhen Drdensperren am

Keehbacdhe zu Gräß ift eine Stiftung Friedrichs des Streitbaren

im Sapre 1233. Nach dem Stiftungspriefe gehörten diefem DE-

denshaufe in der Gteiermart folgende Befigungen: Die Kirche zur

h. Kunigunde auf der Anhöhe am Leechbächlein bei Gräß, mit

allen dazu gehörigen Hufen und Renten, nm Predelberge vier SH-

fe: Schillingsdorf, Schefsthal, Nohrbad) umd Neuftift, andere ©e-

Höfte zu Makau, Vlechingen, Wulfingsdorf und Mieffendorf mit

Meingärten, VBergrecht und mit allen Zinfen, mit dem Sagdbanne

überall, mit nacht und zwanzig Arferflecden vor der Gtndt Gräß,

mit dem Nechte des fogenannten blutigen Pfennigs, mit polltom-

mener Gerichtsemunität und mit Mauth- und Zoffreigeit im ganz

zen Lande, das BVeringersdorf, Die Kirche St. Sohann bei Stu-

benberg, mit dem Nechte einer freien Schule bri ihrem Haufe zu

Gräß ?).
Früher noch, als dns deutfehe Drdenshaus in Sräß, ift die

deutfche Drdenscommende in Sroffonntag dur den

Edelherrn Friedrich von Pettau por dem Sahre 1222 gegründet

und begabt worden mit allem, den Ungarn entriffenen Grund und

Boden um die Kirche zu Großfonntag, an der Befnig umger, mit

dem Patronatsrecht auf diefe Kirche felbft, mit allen damit vers

Bundenen Gerechtfamen, mit dem Hofe Hermannsdorf und allen

Renten desfelben, mit Weingärten, Wäldern und Weiden, mit

GeHöfte in Baumgarten, mit Weinberg in Schiernzberg, und mit

einem Gehöfte, dns hart an der Gränze gegen Ungarn gelegen

war ®).

Das Dominifaner-Nonnenkfofter am Gnadenquell

zu Studeniß im Dranthafe ift um dns Sahr 1238 durch ©o-

BHin, die Witne des Edefperen Nichers von Gonneil gejtiftet wor-

 

2) Dipl. Siyr. IL p. 135 — 142.

2) Ibidem p. 187 — 191.

3) Ibidem. p. 207 — 215.
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den auf nllodinfem Grund und Boden hart unter ihrer Burg Gtu-

denig. Sie gab zugleich den Nonnen zum Eigenthum dns Haupt-

gehöfte Studenig, 10 Manfus und Hufen in den Orten Erieszjen-

dorf, Puochofacz, Vabrefach, Lofenz, Grede, Sdregonsdorf, Dras-

gowesdorf, Ter, und zwei Wagen voll Weines als jährfiches Berg-

recht von ihren Verwandten, den Edelherrn auf Noditfch und Wild-

haus "), zu leiften.

Sifeln, Witwe des Edelheren Albert von Mährenberg, und

ihr Sohn Siegfried, gründeten um das Snhr 1252 auf nllodinlem

Grund und Boden unterhalb ihrer VBefte Merenberg auf der fo-

genannten Perweinshube ein Nonnenflofter des Dominita-

ner-Drdens nach St. Augufting Negel, und begabten e$ mit der

BPerweinshube, mit einer dabei gelegenen Mühle und mit 30 Niar-

fen jährficher Nenten 2).

Neben allen diefen einheimifchen Gtiften befaffen nuch nu$-

Yändifche geiftliche Körperfchaften Eigenthum an Grund und Zin:

fen in Steiermark. Das Nonnenftift St. Georgen am Läng-
fee in Kärnten befoß Galzantheife zu Hall bei Nömont, eine

Hufe bei Srdning im Ennsthnt und einen GStadelhof zu Oufon

an der Mur 1259) ?)5; dns Benediktiner-Gtift St. Paul

im Lavantthale viele Saalgründe am Nadelgebirge und Remfch-

nit; — das Stift Steiergarften Galzantheile zu Hall bei

Admont, Befigungen im Ennsthale; fo wie nuch dns Stift Gleint

Güter und Renten zu Luntfceharn im oberen Ennsthale (1284);

und dns Stift Neihersberg am Inn bedeutende Hufen und

Zinfe zu Kraubath %. Dem Stifte Suben in Baiern gehörte

Fundation und dns Patronntsrecht der Kirche St. Mingarethen

bei Lebring °). ö

Der Grund» und Bodenbefiß in der Steiermark in den Hän=

den des höhern und mittleren Adels vertheilt fich fhon feit dem

zehnten Sohrhundert in zahllofe Parzellen, worüber die noch vor-

handenen Urkunden, wenn gleich oft in großer Verwirrung von

Akoden und Lehen, Hinlänglichen Auffchluß geben. — Zwifchen den

1) Dipl. Styr. p. 298 — 307.
2) Dipl. Styr. I. p. 321 — 327.
3) Dipl. Styr. p. 77. — Saalbudy von Admont. IV.

4) Saalbuc) von Admont, IV. et Mon. Boie. III. 399.
5) Caes. Annal. II, 72.
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Sahren 923 und 934 waren begütert: Kernia in der Einöde bei

Knittelfeld und bei der Lobming, zu Verchach und Mariahof in

der Gegend von St. Lambrecht, Neginhart und feine ©e-

mahlinn Sunnapilt im Leobenthale, und als fatzburgifcher Le-

hensmann im Liefing und Mürztänlez — Reginhart zu Haus

im Dberennsthafe; — ein Edefherr Marchmwart an der Singes

ring bei Knittelfeld; — Selprad zu Baumkirchen im-oberen Mur

thafe mit Kirche und 23 Gehöftenz — zwifchen den Sahren 963

und 976 der flnvifche Edeilherr Ladufn zu Langendorf bei Pet-

tau; — zwifchen den Sahren 1025 bis 1041 Pfalzgraf Hartwit

an dem Lafnig-Fluffe und zu Straf in der untern Steiermark;

— zwifchen den Jahren 1041 und 1060 zwei Brüder Nuodter

und Erneft, fo nu Worfold an der Lafnig in der unteren,

und an der Lobming in der oberen Marfz; — ein farantanifcher

Ederyerr Wartfried zu Kapellen an der Sulm, zu Hengifte, zu

Auen und zu Kraubaty; — ein Edelherr Eppo aus Kärnten zu

Srefach, Perkau und Algerftetten, fo wie zu Kapellen an der Gum;

—_ ein Edelmann Wezil zu Nadilad; am Nadelberge und zu Leo-

benz; — ein fahzburgifcher Dienftnann Pabo zu Gunthartsöorf

und Hezindorf im oberen Murtänle ); — zwifchen den Sahren

1006 und 1041 hat ein Hochedfer Mann, Gigishard, alP fein

Eigenthum bei Lint und Schäufling dem Hochftifte Freifingen ge-

fehentt 9. Die legten Entel der traungnuifchen Yeobnergaugrn-

fen waren reich begütert um Keaubath und am Nadelgebirge bis an

die Drau hinab 1090 — 1125 3). In Saving, in den windifchen

Büneln finden fich Altode der Edelherren und Brider Nudolph

und Weriand von Wittenswald 9). — Einem hochedlen

Manne, Dietmar von Dornberg, gehörten im Ssahre 1074 alle

Zehenten von der Brüde über den Völshach bei Gößendorf BIS

ZTeuffenbach und dag Gehöfte Teuffenbach im obern Murthale fammt

der Kirche dnfelöft. Zu eben derfeiben Zeit (S. 1074) befaffen

die Edelherren von Sunilburg die Zehenten bei Kammern im

Liefingthale; — Sigishart von Hehendorf, Snalgüter zu Haus

zenbüchel und Leiftadh; — der edle Ditofar von Eich (vir no-

 

1) Zuvavia, p. 126, 129 — 130, 166, 175 — 192, 223 — 224, 250, 251,

253, 254.

2) I. p. 503. P. I.

3) Mon. Boic. II. 399 — 403.

+) Admonterfaalbud.
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bilis), ©üter bei Schwarzenbach im. Paltenthale; — um dns SG.

1095 war der edle Wernher von Meminghofen Befiger eines

Salzbergwerfes zu Hnll bei Admont Y). Der Stifter von Gerfau,

der auch in der Dftmark reichhegüterte Adelram von Wnldck,

war eg nicht minder in der Steiermark. Aus feinen väterlichen

Alloden ftammte alles Fundationsgut von Gelfau, S. 1140 die

Kirche Et. Marin in Feiftrig, Kumberg, Nordenjtätt, die Hofmart

im Feiftristhafe mit allen Hufen und Zinfen zwifchen dem Zere-

wald und Hartberg 9). Die Eden von Krumbach (Thnlberg)

Nainberg und Hertenfeld waren reich begütert mit Alloden

am Wechfelgebirge, an der Tauchen, Laffnig, Pinfa, zu Wald-

bach, Wenigzell, St. Santo, Langenbach, Friedberg, Pillungsfried,

Bifchofhof, Weiffenbach, Thalberg und am Maffenberg; von denen

piele Befisungen theil$ durch Schenkung, theil$ faufsweife an das

Stift VBorau gekommen find 3%). Der Edelherr Liupold von

Suttenberg und feine Gemaplinn Elifabeth befaffen dns nus-

gedehntefte Befigthum in Steiermark: das Patronatsrecht der Kirche

St. Dionyfen bei Bruf mit 50 Hufen, Pirchn an der Si, Emp$-

dorf, Natensdorf, Pirchan bei Gutenberg, Zuchedol, Dberdorf bei

St. Dionyfen, Bärendorf im ParltentHale, Altenburg am AWeides-

bache, Hufen am Stübingbache, die Alpen von Geisthal BIS Bh-
venthal (S. 1206), dns Patronatsrecht der Kirche St. Bet in
Praunfed fammt den dazu gehörigen Hauptgehöften und den Gü-
tern Cocech (oder Coach) und Mel %. Der reiche Kürntneredel-
herr, Gottfried von Wietingen (S. 1150) war begütert in

der Mukirnau mitten im falzburgifchen Gaufale 5). So befaffen

Eigengüter Kolo von Willheringen (nobilis homo et liber)

zu Sürzheim im Pölsthafe S. 1170 9); die Edfen von Rafin,

Nafe oder Raft, befaffen neben Neifnig in Kärnten aucd Güter

zu Rettenberg und Rettenbach in der Steiermark S. 1195 9). Dem

Nicher von Thurn gehörte S. 1207 die Vie Nognt bei Geiß 9).

 

1) Iuvavia. p. 261 — 262. 282.
2) Dipl. Styr. I. 139 — 147.

3) Caes. Annal. I. 1007.
*) Dipl. Styr. IL. 18.— 19. 28-- 29. I. 18 — 19. 23.

>) Admonterurkunde.

6) Admonterfaalbuch. II. 140.

?) Stift Reinerurkunde.

8) Dipl. Styr. II. 78.
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PBabo und Engelfchatt von Biaien waren begütert bei Hauzen=

biichel, $. 1200; Gottfchalt von Stange zu Linogesdorf, 1255;

Heinrich von Buchheim zu Furdnich, 12555 Ulrich von Win-

chelzu Rabau, 12555 Gebhard von Kuenringen zu Linoben=

dorf, 1255, und Leutold von Kuenringen befaffen aus der Erb-

theilung Güter und Hörige im Gebiete von Wildon, 1286 "); fo

finden wir endlich Konrad von Worfesed zu Schladming, 1180;
Konrad, Dttofar und Dtto von Hausbach zu Friefacy, St.

Martin und Wolkenftein im oberen Ennsthafe, 1288, (nachher im

Befige des Ulrihs von Kapellen) und dns Schloß Pikeldach

am Pirelbache, 1206 9; ©ifela von Kranichberg, Witwe
des Neimberts von Murek zu Leutfchach, 1270; Dtto, Trud-
feß von Emmerberg, Oberndorf und Buch bei Linoch; Ulrich

Nafpo zu Beiftri und in der Moßnich, S. 12435 Albert von

Namenftein und feine Mutter Judith zu Leifta, S. 1208; Hart-
nid und Heinrich von Drt zu Alramsdorf, Wagerin, Puch und

Mogelnid, $. 12085 zu ©leisdorf, 12295 Heinrich von Na

zomwe zu Wilden, an der Kainach und Laßnig, 11905 Amntlrich

von Cholmünze und Dtto von Lengenbach zu Dber= und

Unterwinden am Rotenmannertauern, 9. 11605 Gottfried von
Dirnftein zu Pöls, 5. 11805 Suithart von Kulm zu Gog-
gendorf bei St. Stephan bei Kraubath, 11705 Rudolph und Warl-
hun von Mahland mit ihrer Hochedlen Mutter Nichide zu Deb-

Yarn im Dberennsthale, 5. 1180—12005 Willbirge von Breu-

denberg zu Peringersdorf, SG. 1236; Sophia von Leunbad)
zu Lafnih, 5. 12385 Megingalm von Ehraine zu Dberwets,
5. 11905 Markward von Starfenberg zu Sundermaning im
Ennsthale, S. 11905 Rudolph, Edelherr von Buzenberg zu
Bundachering, und Eberhard von Lambrehtshaufen zu
Dberhaus im Ennsthafe, S. 11805 Wulfing und Drtholf von

Zraunftein zu Pergarn und Wichlarn bei Srdning im Enng-
thale und zu VBogau in der untern Mark, 12725 eine Edelfrau

Gertrud und ihre Tochter Mathilde zu Witfchein, Sulz und

an der Pöfnis, S. 12085 die Edelherren von Chagern, reich-

hegütert zu Dberburg, zu Frnflau und im Spanthale, S. 1140 3).

 

2) Dipl. Styr. I. 342.
2) Dipl. Styr. 1. 343.
3) Saalbuch von Abmont Nr. IV. — Dipl. Styr. I. 80. 185. 188. 190.

211, 308. 331. 334, 11. 286 — 288.
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— Neichen Befig am Alloden und Lehen hatten die Edelherren
von Scherfenberg im Drau= und Voglninathale, Pöltfchach und
Nopitfch ').

Auf igren eigenen Schlöffern und Burgen, nuf den Hnupt-
höfen ihrer nllodinlen Hofmarken, von welchen fie fich nuch größ-
tentHeils zubenannt hatten, faffen num nuch noch alle Hochedfen und
edlen, fo wie gemeinfreien Männer im Lande feldjt als unbefchräntte
Herren ihrer Befigungen, wie die auf Antenftein, Arnfels, zu Auf:
fee, Bnierdorf CPaierdorf), Baumgarten, auf Berchtholdftein, zu

Bruf an der Mur, Diernftein (Dürrnftein, Tiernftein), auf der

Donnewiß bei Leoben, Drachenburg, Ehrenfel$ (Erenfels), St.

Dionyfen bei Bruf an der Mur, Eibiswald (vielleicht in der frii-
hejten Zeit: Wittenswarlde), zu Eich im Ennsthale, auf Eppen-
fein, zu Seiftrig, Betdkirchen, Sladnit, Freiberg, Freiftein, Sried-
berg, Fürftenfeld, von der ©nit (Beuf, fpäter: Wafferberg), Otei-
chenberg, Öleiftorf, auf der Graden (Grathen), Gonowis, Gö-
fting, Graben, zu Ornadened, Gröbming, Gröffing, Graufcharn

(Srufcharn, oder auf der Pürkt, Burg im Ennsthale), Gräß,
Graflupp Maria-Hof und Neumarkt), auf Greifenef, Gurzhaim,

Sutenberg, Hachenderg im Dberennsthafe (Hngenberg), zu Hal-
benrain, auf Hannftein (Heunftein, Haunftein), Hartberg, Haus

im Dberennsthal, Hauzenbüchel, Herberg (Hörberg), Hengft (Hen-

geft, Hengift), Herbersdorf, Helfenftein (Helfenberg), Hohener,
Hohenrain, Hohenburg, Hollenef, Srdning, tz (Stenz), Hor-
nee, Sudenburg, Kainad), Kammern, Kapfenberg, SKapfenftein,
Katfch, Rabenftein, Kinderg (Kindderg), Kirchberg, Klamm, Krau-
bath, Landsberg, Leibnig, Leoben, Knittelfed, Kobent, Kolben,
Königsberg, Krems, Krotendorf, Lemberg, Lewenberg, Leutfchach,

Lidoch, Lichtenftein, Liefing, Liegen, Limberg, Lint (Lind), Lob-
ming, Lueg, Luttenberg, Mährenberg, Mandling, Marburg (March-
burg — von der March, de Marchia), Moaffenberg, Lontfchn,

Monsberg, Montpreis, Mure (vieleicht Murftätten bei Lebring ?),

NMurberg, Muref, Mürz, Neitberg (Neutberg), Neuhaus, Db-

dach, Debfarn, Dffenberg (Dffenburg), Dpfottnig, Dffa (Dffah im

obern Ennsthale — vielleicht Auffee?), Pal, Palte (Balten), Baf-

fait, Paumtirchen (Baumtirchen), Pekau CPeggan), Beilftein

(Peilenftein), Berha Perhah, Perchau), Pernet (Birne),
Penis CPösnig, Pösnighofen), St. Peter bei Leoben, Pettau,

!) Urkunden von Geyrady und Studenih.
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Pfaffendorf bei Sudenburg, Pfannberg, Biber, Pirkelbach, Blan-

Eenjtein, Planfenwart, Pöls oder Pels, Ponikl, Poppendorf,

Broank, Püchel, Pulsgau, Purgftat, Puftris, Pur, Nabenftein

(vieleicht auch Namftein, Nammenftein?), Nadkerspurg (Ruders-

burg), Naimderg Coder Namberg), Nafe (oder Raft), Nattmanns-

dorf, Reichenburg, Neichenftein, Neifenftein, Ropitfeh, Nor (Rohr),

Nottenfels (Nothenfels), Nottenmann, Nun (NRuen, Nein), Reis

denau, Saga (Sada, Safau), Sala (Salad), Schatlacy), Sau-

rau, Sauer (oder Saur), Schalled, Schalten (Schallun, Chafon),

Schäufling, Schmielenderg (Schmiernberg), Schönberg, Schön-

ftein, Seldenhofen (Satdenhofen), Sött (Self, Srof-Ghlk), Spill-

berg, Spirgelfeld, Stade (Statte), Stein (a Lapide), Gteinad),

Stiffen, (Stiffing, Stiefning), Strechau, Strettwich, Stübing

(Stubenih), Stubenderg, Sturmberg, Sulm (Sulpe, Sulp),

Süßenheim, von der Sune (Soune, Sann, Saar, Sane, Sounef),

Ian (Tann, Tanne), Tannhaufen (Tonhaufen), Teuffenbach, von

dem Thal (Thal — de valle), Turm (Thurn — a turri), Tim-

mersdorf, Tobel, Torfent, Trautmannsdorf, Trofaiach (Trafaiach,

Zraviach), Utfch, VBonftorf (Fohnsdorf), Voitsberg, Vokenberg,

Schielleuten), Walde, Vertenburg, Wachfenet (Wechfenek),

Waichesdorf (Walesdorf, Welsdorf?), Wardftein, Wartenberg,

Wan Wannfen), Weiffener, Weitenftein, Wels (Wöls), Wels-

berg MWelstergh), Wetfehein (oder Witfchein), Wildhaus, Wil

don, Wilpach, Wiefet, Windifchgräg, Witenswald (vieleicht Weiz

tersfeld?), Wolkenftein, Zeltweg.

Ader nicht nur zunächft an ihren Höfen und Burgen umher

waren alle diefe Hochedfen und gemeinfreien Bejiger begütert, fon=

dern fie hatten auch oft in fehr entfernten Gegenden des Landes

manche Allode und allodinle Gerechtfame zu eigen. Go befnf Dito

von Lichtenftein, $, 1202, auch Marchwartsdorf an der Dpfott:
ni (direetum dominium in villa Marchwartsdorf). Begtitert twn=

ren; Heinrich von Branf in der Gegend von GStrechiwig, 1207,

und Dtto von Prank, 1285, zu Pozzendorf; Ulrich von Pur am

Seebache, 1234; Gundafer und Dito von Stein zu Dürrendbach

und in DVorflein, 12605 Landfried und Albert von Eppenftein zut

Gobernig, zu Leopoldsdorf, Kapel, Kraubath und Landfchacher-

dach, 1208, 1265; Pilgrin von Miürzhofen zu Gomplarn im Lie

fingthale, 1180; Cholo von Truchfen und Triren mit Saalgütern

im Drte Nndelac) am Nndelgebirge, und eben dort auch Giege-

fried von Libenau, 11605 Gerhard von Lamprechtshnufen zu Haus;



172

During von Waging am Bulenberg, und der edle Rudolph von
Buzemberg zu Gundachering im oberen -Ennsthale, 11605 Amnl-
rich von Chofmünz zu Unterwinden am Notenmannertauern; Ndil-
bert von Potenftein zu Gürzheim im Pölsthale. Gottfried von
Dierenftein befnß ein Gut zu Polsz Megindakm von Krain ein
Saalgut zu Dberwelg; die öfterreichifcehen Edelherren Walchun von

Machland Gonlgründe zu Deblarn, und Moarchwart von Stahrem-

berg zu Sundermaning im Ennsthale; der Edelherr Konrad von

Wolfe Güter zu Schladming, und Ulrich) von Holzhaufen zu

Lengendorf im Ennsthafe, 1150. Konrad von Kinberg zu Stre=
hau, 11905 Wulfing von Kapfenberg zu Gftadt, Katfceh und zu
DBnierdorf, 1208, 1229, 1263, auch zu Wiefitfeh und Neifnig;
die Edlen von Hachenberg Salzpfannen in Hnlf bei Admont, 1140;

die Herren von Stein oder Steinach zu Kallmang, 12005 die edle

Sifeln von Affacd (Owsach) die Kirche zu Schönberg im Mur:

thale mit ihrer Dotation zu Aich, Fifcharn, Preitenfurt, Naten-

berg, FSlafach, Zeltweg und Weiffendorf, fo wie auch im Liefing-

thale, zu Mautern, Grub im Ennsthafe und zu Gelsnig im Mürz:

thale, 1172; Dito von Kammern zu Perchau, 12675 Wulfing von

Erenfels zu Mingersdorf und Lübechendorf in der untern March,

zu Strechau und in Donnershach, 1280, 12825 Marzellin von

Tümmersdorf im oberen Ennsthale, 1199; Neginhart von der Do-

nawig bei Mautern, 11705 Heinrich und Adelbert von Maffen-

berg bei Trofninch und im Liefingthnfe, 1170, 11905 Dtto van

Leoben in Trofaiach, Traboch und im oberen Ennsthale, 1180;

Dito von Perne zu Hyntesdorf unter dem Schloffe Frauendurg

bei Unzmarft, 12605 Albert'von Efkenfeld zu Kotfammesdorf, 12085

Herrand, Hartnid, Leopold und Ulrich von Wildon zu Maiftein

im Liefingthale, zu Singftorf im Pattentpafe, zu Namfau im Enns-

thale, zu Auersbach, zu Seebach, Schwarzach und Weitersfeld,

1100, 1108, 1123, 1155, 11785. Weich von Kainach in der Lob-
ming, 11905 Neimbert, von Mure zu Mingoljtalt, Orazzlup,

Hart; Gundersdörf und Thalheim, 1171, 11835 Hartnid und Ri-

cher von Radkersburg zu Sulz bei Kallsdorf, zu Gingftorf im

Partenthale, in der Namfau und zu Weiffendach im’ Ennsthale,

1170, 12005 Rudolph von Nafe (Raft) zu Candin (wahrfchein-

Yich) Heidin) bei Pettau, 12025 Friedrich und Hermann von Pet-

tau zu Hermannsdorf und Groffonntag, 1200, 1235; Ditofar von

Sonawig zu Dpfottnig, 12065 Linpold und Wilhelm von So-

Hpened zu Lintendad), Strenewiß, Brettenburg und Gwertowiß,
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1207, 1241; Ekkart von Leibnig zu Goggendorf bei Et. Stephan

und Kraubath, Tolnik und Tradoch im Liefingthale, 11905 Oott=

fehnte von Vofkenderg zu Furth im Murthafe, 11345 Wirich von

Hartberg zu St. Walburgen, Tolnik und Iraboch im Liefing-

thafe, 1180; Ditlin von Berchtoldftein zu Oberndorf; 12585 Bern

Hard von Haus zu Buchen, 1255; Sottfchalt von Neutberg zu

Kaindorf, 12555 Wulfing von Freiftein zu Püchlern und Mit-

fehesdorf bei Vonsdorf, 1255. Die Pfarre St. Veit zu Braun:

(eb befaß 1293 — 1298 den Hof im Sperchenwinfel, und Gehöfte

in Kletfehach und in der Einöde !).

Um nun alle, auch die noc) fo weit entlegenen Güter und

Gehöfte gehörig zu bewirthfehaften, zu benuffichtigen und die Ren-

ten einzutreiben, hatten fowohl geiftliche nl$ weltfiche Snalherren

überall nach beftimmten Abtheilungen oder Zufammenftellungen die-

fer Sanlgüter eigene,Dberauffeher, Bermwalter, Aıntleute, Pröpfte,

Hofinaier, Schaffer und Zehenter (Provisores, Praepositos, Of-

ficiales, Villicos, Deeimatores), fo daß unter diefen die rüdfäf-

figen Zinsfeute oder Hörigen eigene Propfteien, größere oder

Heinere Hofmarfen, nad) gewiffen Haupthöfen, und Aemter

bildeten. — So hatten e8 die Markgrafen und Herzoge von Gteier

wit ihren Snalgütern, Hofmarten und Nenten gepflogen, wie dag

fteierifche Nentenbuch vom I. 1265 bemweifetz fo verwalteten die

Bewirthfehaftung und die Nenten ihrer Saalgründe in Steiermark

die Hochitifte Salzburg, Aquileja, Gurk, Bamberg, Freifingen;

und fo hatten nuch die größeren Stifte des Landes große Prop-

fteien und Hofmarfen, welche fie von ihren eigenen Drdensmitglie-

dern. verwalten Kießen, wie dng Stift Admont, die Propfteien im

Ennsthafe, Liefing- und Mürzthale, zu St. Agathain Weng auf

der Zeiring, zu Meingardsdorf im Thale der Wels, zu Gt. Mar:

tin bei Gräß, zu Sahring in den windifchen Buiheln, zu Mar:

Burg 2), und dns Stift Lambrecht in Aflenz und in Piber.

 

1) Saalbüdjer von St. Lambredit. — Dipl. Styr. I. 86. 87. 97. 101, 103.

107. 110. 111. 158. 159. 187, 191, 199. 205. 215. 228. 244. 340.

11. 77. 84— 85. 86. 92 — 93. 94 — 96. 184 — 185. 207 — 208. 210.

.— Das Saalbudy von Admont Nr. IV. für alle obigen Andeutungen hier

zufammen, p. 8. 13. 38. 39 40, 49, 44. 50. 51. 57. 89. 127. 128.

139, 141. 145. 147. 148. 150, 184. 185. 186. 188. 200. 291. —

Dann wieder: 7— 8. 9% 10. 128, 137, 141. 142. 150, 215, 223. 229. ,

242. 250. 256. 261. 263. 264.

2) Das ältefte Admonterurbarbuch vom dreizehnten Sahrhundert 6. 578. —

Das Admonterfaalbucdy Nr. IV. und Urkunden; 3. 1120 Chonradus mo-
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Neben diefen Hochgebornen, Hocedeln, Edeln, und nebenden
großen Körperfchaften der älteften Stifte gab e8 aber in der Gteier-
mare jtetS noch und bis zum Schluffe des dreizcehnten Sahrhun-
dert$ zahlreiche gemeinfreie Butsbefiger, perföntich frei auf väter:
licher Feldmarf und von diefem Erbgute Niemanden zinspflichtig.
Sie erfcheinen ats Veifiger in den offenen Gerichten und als Zeu-
gen in Urkunden unmittelbar nach den Edelherren. Wir wollen
aus verfchiedenen Gegenden des Landes nur folgende in Urkunden
Berügrte anführen, Sm EnnstHale: Wolfold und Adeldert von
Luntfeharn; Sfingrin von Mitterberg; Dietmar und Eherhard von
Tichenderg; Bernhard und Pabo von Weiffentacy; Pilgrim und
ESieafried von Wan (Kleinfölt); Heindud von Lengdorf; Adal-
bero von Winklarn; Luitpold und Weite ton Prudarn; Ount:
halvon VBifcharnz Kart, Gertoch, Drtolf und Swithard von Lie-
Gen; Erhart und Meginhart von Laffing ($. 1140 —i180); —
im Palten= und Liefingtdnle: Konrad von Bärendorfz; Gebhard
von Gingftorf; Hartrath und Hartwid, Gotto, Kolmann, Engel:
bert und Pilgrin von Kammern; Eberhard von Traboch; Negin-
hart von Eeiz; Wieland von Mochel; Adalvero und Friedrich von
Liefing; Marquard und Wernher von zuchtol; Meginhard. von
Heffenderg; Dito, Marquard, Kollmann, Hartiwif und Gonftan=
tin von Leoben (1150 — 1230); — im oberen Murthale:s Wern-
her von Kraubath; Gutbrin und!Hartwid von Sürzheim; Her-
wie von Hezendorfz Hugo von Gesendorf; Pilgrim von Enzers-
dorf; Wilhelm von Bifchofsdorf; Helmmerth) von Weifkirchen;
Rudolph von Preitenfurt (1170 — 1200); Wfrich der freie Mann
bon Gräß (1150 — 1164) ; — in der untern Steiermark: Wil
heim und Diegindalm von Strafgang (1170); Heinrich von Neu-

nachus et tunc praepositus noster ad Muoram. &$. 1269 Alricus de
Chnutelvelde, Admontensis praepositus ad Muoram. 3. 1227 Gunda-
eherus praepositus de 8. Martino, 3. 1269 — 1283 Ditmarus praepo-
situs Domini Abbatis Admontensis in Marchia. Ditmarus, provisor
noster in Marchia. — In Seizerurkunden liest man 3. 1207; Marquar-
dus de Boseth, praepositus in Marchbruck. — Dipl. Styr. I..78. —
Weiters in Aomonterurfunden 3. 1074 — 1100: Villieus Hartwicus. &
1150 Hartnid Villieus, 3. 1244 Walchun, Siboto, Berehtoldus, De-
cimatores. 3. 1269 Walchun, Deeimator in Camera — zu Kammern im
Liefingthele. 3. 1283 Decimator Walchun in Petersdorf. Gewöhnlich
waren diefe Zehner mit dem Schente vom Hofe, auf welchem fie rüdfäffig
waren, zum Erfase für ihre Mühe. beim Zehentheben befoldet. Daher in
Urbarbüchern die Bezeichnung: »Der 3ehente vom Dof bleibt im
Dofl« 3. 1294 Hartnid von Wildony, Marfchalt in Steier; Seidmann,
fin Schaffer zu Watpfteinz Herbort, fein Schaffer zu Wildony.
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dorf (1170); Meginhart von Wagram; Worlfker von Auerham;

Serung. von Moogtirchen; Wolftrim von der Laßnid (1170);

Ulrich von St. Margarethen an der Peßnis (1186); Liutold von

telling (bei Marburg 1186); Konrad von Wolfsek; Timo und

Egino von Bifchelsdorf (1170); GStarfhand von Paldau (1170);

Starfhand von der Ratten (1180); Ulrich Perner; Eberhard und

ErApard Rufus; Heinrich Sgnis und Andere in Borauerurkunden ');

5. 1136, Wezil von Marnlinsdorf, Ditofar von Nudhardsdorf;

1143, Ubert von Nagenimos, Eberhard von Chazent; 1195, Ars

merie von Tochendorf, Gerunfvon Neifnig; 1255, Oottfchaft von

Stange, Ulrich von Winkel; 1972, Gunther von Kerfchhach, Gott-

fehalt von Lapporiac); 1256, Sigmar von Seldenberg, Welflo

Raumfchuzelz 1271, Gebhard von Beteriach, Dito von Aloundorf;

1281, Heinrich von Magendorf, Bernger von Rifingen ; 1296, Hein=

rich von Luchsberg, Werner von Lewenbach, Heinrich von Pre=

rat und noch viele Andere, in den Urkunden von Geiz, Studenit,

Seyrach und Merenberg.
Wie fange fi) nun diefe Familien im Stande feldftftändiger

Gutshefige frei erhalten haben, kann urkundlich nicht nachgemwiefen

werden; man fieht aber aus diefem doch, daß das Pretarienwefen

in Steiermark big zum Ende des dreizehnten Sahrhunderts noch

feineswegs alle gemeinfreie Outsunabhängigkeit adgethan habe ?).

Aus diefem Allen zeigt e$ fich Klar, wie fehon feit dem frü-

heften Mittelalter dns ganze Land Steiermark in unzählige fehr

große, größere und Kleinere Theile als Grumdeigenthum zerjtücelt

gewefen fey, und wie die rechtlichen Befiger diefer Gründe nicht

bloß innerhalb der erften Feldmark, welche fie mit Burg, Hof und

GeHöft inne gehabt, fich gehalten, fondern in allen Gegenden des

Landes neues Grundeigenthum und nllodinle Rechte erworben und

in ihren Gefchlechtern durch Sahrhunderte behauptet haben; wie

endlich dies Heute noch beftehende Verhäftniß, und dnß fo viele

NRücfäffige mehreren geiftfichen und weltlichen Grundgerren zus

2) Xomonterfaalbücher IT. 134. 135. 138. 139, 140. 141. 143. 144. 146.

147, 148. 15%: 162.163...165. 175. 176, 177. 478..180. 181. 195,
1. 101. 187. 923. 225. 236 — 237, IV. 15% 237. — Caes. Annal,
II. 519. — Dipl. Styr. I. 4.

Im alten Admonterfaalbuch gefchieht erft im Iahre 1197 Meldung in eins

zelnen Fällen einer Verwandlung von Eigentyumsgütern in Prefarien im

Ennsthale (Hiltigeim von Graufharn), in den windifchen Büheln (Pernold

von Leibnis) und zu Würflacd) und Weimnic) in. der Oftmarf, IV. 258,
299. — 232,301, . e . .

2

u
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gleich dienftbar find, auf diefem uralten faktifchen Hergange und

Berhältniffe beruhe, welches, — wenige Ausnahmen nur, — auf

gefeßlichem Wege des römifchdeutfchen Reiches und uralten Volts-

rechtes der einpeimifchen Marfgenoffenfchaften fo gebildet worden ift.

Staatslaften und Leiftungen der Bewohner der Steiermark,

als Senoffen des deutfhen Neiches. Neallaften und Ser

yituten der einzelnen Bewohner, der Vafallen, der Höri-

gen und der Eigenleute auf Allodialgütern,

Sin der germanifcheceltifcehen Urzeit genoffen alle freien Män-

ner gleiche Nechte. Die herrfehenden Häupter erhielten von der

Sefammtheit derfelben höchftens nur freiwillige Gefchenfe; fie Leb-

ten eben fo gut von ihren freien Alloden, wie jeder andere freie
Mann von feinem Saal- oder Wehrgute. Viele reiche Allodenbe-
figer erhielten von den auf ihren Eleineren Gehöften rücfäffigen

Feldbauern unter dem Titel eines Zinfes (Census) einen Theil

de8 Ertrages derfelben Gehöfte, und zwar nur al$ Privatrente,

feineswegs nl$ Stantsabgabe an den öffentlichen Fiskus,

Bei der allgemeinen Unterjochung ift auch in der pannonifchs

norifchen Eteiermarf das römifche Shftem der Steuern, der Ab-
gaben und Leiftungen an den Fiskus oder an die Stantskaffe von

alten Landesbewohnern ohne Ausnahme eingeführt und gegen fünf-

hundert Sahre im ange gehalten worden '). Daß es nuch wähs

rend: der oftgothifchen Herrfchaft einigermaffen fortgedauert habe,

bezeugen die gerechten Anordnungen des KR. Dietrich Hinfichtfich der

öffentlichen Tribute und Leiftungen in Pannonien 9, Wie e9 ges

gen dns Ende des fechsten Sahrhunderts feit dem Beginne der aus

ftrafifch = bnjoarifchen Herrfchaft über Steiermark gehalten worden
fey, Fiegt gänzlich im Dunkeln. Daß dns Necht, Auflagen zu ers

heben und ale andern fistolifchen VBorrechte und Renten an die

auftrafifchen Irantenfönige übergangen feyen, verfteht fich von felbit,

und ift durch das Beifpiel anderer von den Sranken unterjochten

Völker bewährt °). Härter mögen in diefer Hinficht die in der

2) Mein: Noritum, I p. 192— 202.

2) Cassiodor. Var. III. 25. 26, V. 14. 15, VII. 45.

3) Gregor Turon. III. 24. IV. 14. — Procop. Bell. Goth. I, 13. — Flo-
doard. Hist. Rhemens. I. 13. — Fr, Kurz, Militärverf, p- 63 — 65.


